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Taten!
Wir haben fett Kriegsende schon manchen schweren

und trüben Retchsgründungskdg erlebt , aber noch
keinen, der so voll Betrübnis und Bitternis war wre^
der heutige . Keinen aber auch, der uns so eindringlich
und lebendig ins Bewuhtsein gehämmert Hatte, datz
die Tat des 18. Januar 1871. die uns ein einiges
Reich schuf, heute von neuem an unsere Herzen, an
unser Gewissen klopft und ans über Jahrzehnte hinweg
mit eherner Zunge zuruft . datz nur Einigkeit stark
macht Diese Mahnung mutz heute durch alle deutsä>en
Gaue bis in den letzten Winkel dringen . Schon kundi¬
gen sich die ersten Auswirkungen der Besetzung des
Ruhrgebicts an : der Dollar hat den furchtbaren Stand
von LllM« erreicht. Eine neue Teuerungsflut
ist im Anrollen , die wiederum Millionen Deutscher m
Rot und Verzweiflung stürzen wird.

Reichspräsident und Reichstagspräsident haben
schöne und warme Worte für die Rot der Bewohner
der neilbesetzten Gebiete gefunden. Nicht weniger wür¬
dig und erhebend war der Appell, den der Reichs¬
kanzler an sie gerichtet hat . Er war es auch, der so¬
fort das Gebot' der Stunde erkannte , und sein ganzes
Sinnen und Trachten gilt , wie wir zuverlässig wissen,
dem einzigen Gedanken, mit welchen Mitteln der
schweren Not des Volkes, die kommen wird , entgegen-
gewirkt werden kann. In der Tat . der Worte und der
Mahnungen haben wir genng vernommen , jetzt wollen
wir Taten sehen! Jetzt heitzt es, rücksichtslos und mit
harter Faust überall zugreisen. wo der einzelne wie
ganze Oraanisationen ihr Eigemnteresse höher stellen
als das Wohl der Gesamtheit . Jeder einzelne mutz es
fühlen , datz es der Regierung heiliger Ernst ist. das
Parasitentum an unserem Volkskörper auszubrenncn.
In der vorigen Woche haben die Spitzenverbände des
ganzen deutschen Unternehmertums , geführt vom
Reichsvetband der deutschen Industrie, - der Vereini¬
gung der Arbeitgeberverbände und dem Reichsland¬
bund . dem Reichskanzler die Versicherung gegeben, datz
sie sich mit all ibren Kräften hinter die Regierung
stellen' und alle Opfer zu bringen bereit seien, die die
Not des Vaterlandes fordert . Nur die Einheitsfront
des ganzen deutschen Volkes könne uns fetzt retten . Nun
ist die Stunde gekommen, da sie zu beweisen haben , datz
dies nicht nur Worte waren , datz sie auch zu Opfern
bereit sind. Und es sollte ibnen nicht schwer fällen,
wenn sie binblicken in das Land der roten Erde , wo
die Bergherren fett eisenhart und trutzig , stolz und
stark wie die westfälischen Eichen auftreten , Freiheit
und Besitz miss Spiel setzen und sich lieber ins Gefäng¬
nis stecken lassen, ehe sse von ibrem Worte weichen.
Dieses Beispiel deutsclnm Mannestums . deutschen
Bekennermutes ist hinreitzend und erbebend und löscht
vieles aus . was man der Schwerindustrie so oft vorge¬
worfen bat . Ebenbürtig zur Seite siebt den Derq-
berren die ganze Bergarbeitersckmft mit einem morali¬
schen Mute , der erschütternd wirkt kn dieser Zeit der
Sä,wach? und Verzagtbeit . Die Treuerflicht gegen
Staat und Volksgesamtbeit gebt ibnen über alles . Zu
diesen herrlichen Deifvielen vaterländischen Ovfermutes
mögen alle unsere Wirtschaftsstände emporblicken.

Was die Regierung ihrerseits an Matznabmen bis¬
her angekündigt bat . ist gut . aber nur ein Tropfen auf
einem heitzen Stein . Könnte man viell -' icht auf die
Pfvchalogie des Volkes noch mehr Rücksicht nehmen?
Wäre es trotz aller Schwierigkeiten in vlelfackmr Hin¬
sicht nicht möolich gemelen. der Stimmung und der ver¬
bitternden Not der Massen dadurch Rechnung zu traemn.
dak> man die Erböhuna der Posttarife noch einige Zeit
verschoben batte ? Liehe sick, nickt aus dem oleich-m
Gedankengana heraus wenigstens die ana>ekLndiate Er-
böbnng der Eifonbabntariko noch etwas binauszöaern?
Positive Matznabmen der Reamrung wären zweifellos
geeignet , die Stimmung im Volke aemoltig zu beben.
Und' wenn es wahr ist. datz das Beispiel alles ist so
würden durch eine Verbilliaungsaktion der Regierung
auch die privaten Wirtschaft-sstände ihrerseits cirtcn
starken Änsvorn erhalten . Auch den zahlreichen Rot¬
leidenden , den Alten und Kranken , mutz viel reickiickmr
al - bisher geholfen werden. Sa erst findot d»r Reickm-
krönungstan uns seiner würdig in Gemeinsinn und
Opferbereitschaft!

Verbot aller Tanzlustbarkelten.
Br. Berlin. iS. Jon . tEiq Drabtberickt.1 Der Ver-

liner Polizewräsident bat von beute ab die V o l i z ei-
stunde  ron 1 Ubr nacbts auf 11 Ubr abends berabae'ekt.
sterver loll beute ein oolizeilibes Verbot  läm -ilicker
Tan zlustbarkelten  in Berlin verfügt werden. Wie
der ..D. L.-A." hört, dürfte noch beute der vreußssck«
Minister des Innern in einem Erlaß an die Obervräst-
dtIlten di« gleiche Mabnabme anordn«n.

Frankreichs Absichten.
W. T.-B. Paris . 18. Jan . Der ..Matin " gibt über die

Absichten,  die die französische Regierung im Rubrgebietvlane. folgend« Aufklärung: Eine Untersuckung  werde
schon beute gegen die widersoenktigen In¬
dustriellen  des Rubrgebietes eröffnet werden. Der
Brrilbterstaiter des Kriegsgerichtswerde si« vorladen. Drc
direkte Ausbeutung der Wälder  im Rheinland und im
Rukrgehiet werde sofort beginnen. Außerdem wurden mtt
Zustimmung der italieniiäien Regierung einige ..eng¬
lische Ingenieure  engagiert , um mit den französischen
Ingenieuren zulammenzuarbeitcn. Während der gestrigen
Ministerkonferenz sei die Laae km einzelnen gevruit wor¬
den. Die neufestgestelltcn Verfehlungen und der Wider-
stand des Deutschen Reiches würden eine Serie von vro-
greiiinen Sanktionen  nach stcb ziehen, darunter
könne man die Konfiszierung der Staatsgrubcn mnuhren.
die Ausmessung der oreutziscben Beamten, die Beimlag-
nahme aller Steuern, die Aufrichtung eines Zollkordons.
Weil die deutlcke Industrie, vertreten durch den Reubs-
kanzlcr Ezl o o — Io schließt der ..Matin — den Wirt¬
schaftskrieg  will, wird sie ibn baden, und da sie sick alleribrer Wakien bedient, werden Frankreich und seine Allrrer-
ten keine der ihrigen vergeben. *
Die Ausbeutung der Domanialforsten auf dem linkeu

Rheinufer.
W. T.-B. Paris . 18. Jan . Savas berichtet: Die fran¬

zösische, die belgische'und die italienische Regierung baden
den Bcfebl zur sofortigen Ausbeutung  derDomanialforsten ein dem linken Rbeinufer erterlt als
Sanktion  iiir die am 26. Dezember durch die Reva-
raitionskommission iestgestelllen deutschen Verkeblungen bei
den Holzlieicrungen.

Beschlagnahme leerer Eisenbahnwagen und
Schleppkähne?

W.T. B. Essen. 18. Jan . Von französischer Seite wurde
gestern abend mitgeteilt. datz als ein« .der angedrobten
Sanktionen  in der heutigen Nacht ein« große Anzahl
leierer iEijenbvbnwaggons beichlagnabmt werden sollen.
Weiter sollen leere Schleovkäbn«. die sich auf dem Rhein
sowie put dem Rl̂ in-Herne-Kanal befinden, ebenfalls be¬
schlagnahmt werden.

Noch keine Nequisitioasnatznahmen.
I' llt . Essen, 18. Jan . sEig . Drahtbericht .) Bisher

wurden noch keine Requisitionsmahnahmen getroffen.
Die Meldung des Wolfs-Bureaus . wonach als weitere
Sanktion im Laufe der Nacht die Beschlagnahme
aller Kohlenwaggons und aller Schlepp¬
kähne  auf dem Rhein - und dem Rhein -Hcrne -Kanal
stattfinden sollte, hat sich bisher nicht bestätigt.
Es haben keinerlei Beschlagnahmen  statt-
gesunden. Die Kohlensendnngen sind auch gestern un¬
eingeschränkt durchgeführt worden, und zwar ^sind die
Transporte in die Berbrancherhände des Jndustric-
reviers oder nach dem unbesetzten Deutschland gegan¬
gen. Die Koblensendungen in das unbe¬
setzte Deutschland  haben bisher keine Ver¬
minderung  erfahren.

Die Ablenkung der Kohlenzüge.
W.T.-B. Paris . 18. Jan . Davas berichtet aus Essen,

die Ablenkung der beladeurn Kobkenzüge. die in den Ver-
ladebaknhöfen des Bezirks von Essen von gestern an durch-
geiiikrt werden sollte, habe sich obne Zwischenfall vollzogen.
Das Kcklenbu»enu von Paris habe erfahren, daß gestern
abend 6812 Tonnen Koks und 587 Tonnen Kohle aus dem
Rubrgcbiet eineetrossrn simd.
Beseitigung der Kohlensteuerlisten durch die deutschen

Behörden?
D. Paris , 18. Jan . (Eia. Drabtbericht.) Sicheren Nach¬

richten aus dem Rubrgebiet zufolge haben nach dem Vorbild
des Kokleninndikais dir deutschen Behörden alle Be¬
lege und Akten über die Erhebung der
Kob len st euer  aus den Zollämtern kortschaffen lassen.
..Petit Parisien" meldet hier,"., eine V-üfung dieser ver-lMwuvder.en Koblensteuererbebungsluten hätte zweifellos
den Umlang der Kohlenförderung im Rubrbccken entbüllt.

Ein Reichskredit au die Zechen?
Br. Berlin. 18. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Über die

brenvende Frag«, welche Maßnahmen zu ergrelken sind, um
die Mittel für d>e Löhnung der Bergarbeiter  im
Rubrgebiet zu beiclrakfen für dm Fall , daß leßtere sich end-
gült-g weigern, für die Franzosen Kohlen »u fördern, baden
in ^ rlin gestern zwischen Deritretern der Zecken nnv
Rogicrungsstellen Bewrrchunoen stattgefunden. Bescklusse
wurden noch nickt gefaßt. Wahrscheinlich aber wird die
R' gierung dafür Serge tragen, daß den Zechen in dem er¬
wähnten Falle em größerer Kredit einge' änmt wird, um
mit dessen Hilfe die Bergarbeiter über Wasser zu halten.
Dem Dedor.ken einer großen Rationalivende für
die Bergarbeiter  des Rubrgebietes lost, wie ver¬
lautet. :n Regie-nngskressen zwar nicht nabe'-getreten wor¬
den Mn. dach wird er von vrivatkaoitalistischer Seite leb-
hc.st erörtert

Fortsetzung der Neparationskohlenlirferungea au
Italien.

W . T.-B. Berlin . 17. Jan . Italienische Zeitungen
veröffentlichen die Nachricht. Reparationskvhle für
Italien sei auf Weisung der deutschen Regierung in
der Schweiz angehalten worden. — Wir erfahren dem«
gegenüber, datz von der deutschen Regierung keiner¬
lei Beschlagnahme von Reparation s«
koblenlieferungen  an Italien verfügt , datz
vielmehr die Anweisung gegeben wurde , diese Lieferun.
gen sortzusetzen.

Der große Abwehrkampf.
as . Berlin . 18. Jan . fDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die militärische Aktion im Ruhr¬
gebiet scheint zunächst abgeschlossen zu sein, und dam»
dürste nach französischer Auffassung die Voraussetzung
für die Durchführung der wirtschaft¬
lichen Matz nahmen  gekommen sein. Denn auch
französische Blätter erklären ja , ncan habe Beispiels- .
weise von einer Umleitzlng der Kohlenzüge bisher Ab¬
stand genommen, um die Truppentransporte nicht zu
gefährden. Schon wird die Beschlagnahme der Kohlen- ,
steuer gemeldet, und schon sind weitere Matznahmen
angekündigt D'e nächsten Tage müssen nun zeigen,
auf welche Art Frankreich und Belgien ihr Ziel glau¬
ben erreichen zu können. An der Haltung der Reichs¬
regierung, der Zechenbesitzer und der Arbeiter werden
alle Matz nahmen nichts zu ändern ver¬
mögen,  wobei noch erwähnt fein mag, datz die
Organisation der polnisiben Grubenarbeiter im Ruhr-
gebiet, auf die die französischen Blätter so grotze Hoff¬
nungen setzten, für den Fall eines Generalstreiks genau
die gleiche Haltung einneh-men wie die deutschen Ar¬
beiter. Datz die Franzosen sich

vor recht grotze Schwierigkeiten
gestellt sehen, verkennt auch die französische Presse nicht.
Es sei nur daran erinnert , datz die Frage der V e-
zahlung für die Bergarbeiter  noch völlig
ungeordnet ist und datz ferner die Lebensmittel¬
vorräte  im Rlibrgebiet äutzerst gering sind. Die
nächsten Tage müssen nun zeigen, wie die fronzö'ssch-
belgifche Kommission und die französischen Generale
dieser Schwierigkeiten Herr zu werden gedenken.

Es braucht wotzl kmim besonders betont zu werden,
datz die Lage im Ruhraebiet fortgesetzt Gegenstand der
Beratungen der Reichsreaierung  ist . So
bat auch gestern eine gemeinsame Sitzung des Reichs¬
kabinetts  mit dem preutzikchen KabUnett stattge-
funden. Wenn Beschlüsse solcher Beratungen bisher
nicht veröffentlicht wurden , so ist das darauf zurückzu-
fübren, datz man einesteils nicht die Absicht hat . die
Karten vorzeitin anfzudecken und datz zum anderen das
Vorgeben der Reichsreaierung natürlich abhängig ist
non"den Matznahmen , die die Franzosen zur Durch¬
führung brinoen . Die Reichsregiernna ist aber wie
auch die politischen Parteien und die Wirtschaftskreise

auf alle Eventualitäten gerüstet.
So sind auch setzt von biestaen Stellen Verhand¬
lungen mit den Grubenbesitzern Ost - Ober¬
schlesiens  angeknüpft worden , um dort einen Teil
des 2lusinlls der Rubrkohlen zu bekommen. In Ober¬
schlesien bestebt zurzeit Kohlenüberflutz  und man
will nun deutsche Wagen zum Abtransport dieser
Koblenmengen zur Verfügung stellen. Auch die Be¬
ratung über innerwirtschaftliche Matz¬
nahmen  nehmen ibren Fortgang , soweit sie sich auf
das Gebiet des Ernährung swesens  beziehen.
Eo hat der Reichscrnährungsminifter Dr . Luther  in
seiner Besprechung mit den Gewerkschaften, in der er
auch mitteilte , datz die Br o t v e r s o r g u n g De u t sch-
lands bis Ende Juni oder bis Mitte Juli
gesichert  sei . einitze Andeutungen gemacht. Man
wird daran denken, die Za h l der Fl e i schg e r i cht e
in den Restaurants e i n z u s chr ä n ke n. den Ver¬
brauch von Milch  in Cafös und Restaurants zu
untersagen und mich Verordnungen geaen eine über-
mätzioe Verwendung von Mehl zum Kuchenbacken zu
erlassen. Gegen Schlemmer - ' und Luxus-
lokale  soll mit aller Schärfe vorgegangen werden.
Auf eine Anreaung der Gewerkschaften, die Zwangs¬
wirtschaft für Milch und Fleisch  wieder ein¬
zuführen. bemerkte der Reichsernäbrungsmivister . datz
eins Zwang «bewirtschaftnna gegenwärtig nicht m ö g-
l i ch sei. Wie ferner verlautet , erörtert die Reichs¬
regierung ein

Verbot aller Vergnügungen und Lustbarkeiten.
Auch hier ist eine Entscheidung noch nicht gefallen, doch
bat der Berliner Polizeipräsident von sich aus die
Polizeistunde bereits auf 1t Uhr berabgefetzt und
gleichzeitig ein Verbot bestimmter Tanzlustbarkeiten
erlassen. Alles das sind Mittel , die in vernünftigen
Kreisen Beifall finden werden und die wobl geeignet
sind, die Kräfte des Volkes zu stärken  in
diesem grotzeü Abwebrkampfe . der freilich auf wirt¬
schaftlichem Gebiet noch weitergehende Mutznahmen er¬
fordern wird. , _ _

Die militärische Aktion vorläufig beendet.
Br Düsseldorf. 18. Jan . (Ei«. Drabtbericht.) Genei-at

Des out t e erklärte Pressllvertvetern aogenüber. die mili°
timube Aktion im Richrgebiot iei vorläukig  beendet.
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M Anklvoik Oer ZeAnoerireler.
, . W. T B Essen 17. Jan . Die gestern nachmittag 6 Ubr
vei der Periammlung in Düsseldorf vertretenen' Ärrtreter
der <ccke» des Ruhneviers haben heute den BeIetzun ns-
" ? do .r den  folgende Erklärung. d:e jeder Zechenvertreter
mit seinem Namen versehen bat. übermittelt : \

..Der lknttrzeichiiete bekennt den Emvfang der vom
E-en«rk>liisoelteur der Bergwerke, beste, erteilten -Anord¬nung nom ln . Januar 1923. in der Befehl erteilt wurde,
unverzüglich zur Ausführung der Kohlen- und Koksliefe-
rrngen >m Rahmen des Revarationsvrogramms zu schreiten.
Lemmgenuber erklärt der Unterzeichnete folgendes:

Die interalliierten Regierungen haben bei Abschluß desFrtcdensvcrtrages mit Deutschland die Souveränität
des Deutschen Reiches  ausdrücklich und feierlich an-
erkannt. Demgemäß sind im Gebiet des Deutschen Reiches
die deutschen Gesetze in Kraft.  Alle d-HÜcken
^taat -augehormen schulden den deutschen Gesetzen und den
deutschen Behörden Gehorsam. Entsprechend dieser klaren
Reck tslage baben die Vertreter einer Anzahl Zechen in der
Toste am l- . Januar 1923 übergebenenund von ihm ange¬
nommenen Erklärung ausdrücklich den Vorbehalt  ge¬
macht: Voraussetzung hierfür (d. h. für die Aufnahme der
Rrennstoffliekerungenl ist. daß nicht eine entgegenstehend«
Verfuounck des Reichskohttrkommistarserlassen wird.

^ " ick>t mckt-q. d<,ß die Zechenverwalttingenbedingungslos sich zur Lieferung von Brerinstoff bereit er-
, . -n. Das wäre aber auch belanglos, da auch inbiestm «raue d>e Anordnungen der deutschen zuständigen.

Behörden non den demKchen Sto.atsavaehörttien beachtet
werden müssen. Der Fall . den die Zechenbesitzer stch Vor¬
behalten haben ist eingetreten: der 'R e i chs ko h l e n -
ko m iji  in r bat unter Androhung von, Gefängnisstrafen
ausdrücklichen Befehl an alle Zechen des Rnbrgebietes er¬
teilt . keinerlei Brennstoff  an Frankreich undBelgien zu liefern.  Ich kann daher dem mir von Toste
erteilten Befehl nicht nochkommen. Ich bin mir bemüht,
daß iw mm- bei diefer Haltung vollkommen im Einklang
mit den Bestimmungen des WaffenstiMcmdsabkommens.
des Fnrdensuertrages . des Rbeinkandabkommens. aller er¬
gänzenden Bestimmungenforme der Haager Konvention für
Landkrienfübrungund mit den Regeln des Völkerrechts be-
nnde. mie ne von allen Knlttnnationen anerkannt sind.
Ich weist, dast gerade in Frankreich der Schutz der Ehre, des
Gemttens. der veriönlichen Freiheit und des Privateigen¬
tums der Zirilbenökkeninq im Falle einer Okkuoation als
ein von allen Nbskerrechtslekrerii anerkannter Grundsatz
bock̂ bolten wi-d. Ich -weist endlich, dast mein« Haltungim Einklang stebt mit dem französischen Landesrecht. Der
Befehl einer z,ständigen Behörde schafft für die Zecken-
verti eter einen Fall non b oberer Gewalt,  bei dem
auch nach dem französischen Recht jede verfönttck« Verant¬
wortung ausgeschlossen ist. Er ist als ein Eingriff non
f>rf t r<.T §-mnd für mich abfof"t dmdend. Außerdem würde
bei der heutigen Sachlage die Lieferung von Brennstoffen
an Frankreich nnh Belgien die Aktion fördern, welche
Frank-eick und Belgien :m Gegensatz zu unserer Regierung
gewaltsam durchzuttbren versuchen. Es wird altt van mir
verlangt. dast iw einer gegen meine eigene Regierung ge-
richteten Maßnahme meine tätige llnterstützung gewähre
und positiv daran toilnehme. Niemand kann ge¬
zwungen  werden , gegen fein Vaterland  zu ban¬
deln und eine ehrlose Hnndlung  zu begebm. W-

, Anfordenino. die an mich gestellt wird, schalst für mich
einen moralilche-' Zwang der auch nach kranzösifchem Recht
jede Verantwortung meinerseits auskckließt. Znkammen-
rassend stelle ick, fest und erkläre h'»rmit anks bestimmteste
Zu einer Handlung nagen mmn Vaterland und zu einer
ehrlosen Handlung laste ich mich nicht zwingen."

Der Reichskohlcnkonrmisiar erneuert sein Verbot.
W . T.-B. Eisen, 17. Jan . Bei den Zechenbesitzern

nngen folgende Telegramme des Reichskohlen-
'omm  i ssa r«  ein:

„Ich bestätige hiermit meine heutige Drahtung:
Unter Bezugnahme auf die Besprechung der französt-
schon industriellen Rubrkonrmission mit den Zechen-
bcsitzern verbiete  ich mit Rücksicht auf den fran¬
zösisch-belgischen Einbruch besonders und ausdrücklich
die Lieferung von Kohlen und Koks  an
Frankreich und Belgien , auch für den Fall einer Be-
vorschüffung oder Bezahlung durch diese Staaten.
Reichskohlenkommiffar Stutz ."

„Ich mache ergebenst darauf aufmerksam, daß Zu¬
widerhandlungen gegen meine Ihnen vorstehend be¬
kanntgegebene Anordnung nach § 7 der Bekannt¬
machung über die Bestellung des Reichskohlen-
kommissars für Koblenverteilung vom 28. Februar
1917 (R .-G.-Bl . S . 193) mit Gefängnis bis zu einem
Iabr bestraft werden . Reichskohlenkommiffar Stutz."

Ein Kompromiß?
<. TyB- 18, Jan . Das ..Echo de Baris " glaubt,
iie deutschen Zechenbesitzer wurden sich auf folgenden Koni,

eiuiassen: Die deutschen Zecken würden sich ab-
ncktlick,o stellen, als wußten sie nicht, daß die mit Koblen
beladenen Waggons und Schiffe nicht die ursprünglich vor¬
gesehenen Routen nehmen, sondern nach Belgien und
Frankreich obttansvoittert würden. Sie würden also
wen er die Verladung vollführen und stch so gebärden, als
wurren die Waggons und Schiffe den normalen vorge¬
schriebenen Weg nehmen. Dann würden die Alliierten

tn 9 r c >' c n .unfc l^ n Transvorten eine neue Richtung
geben. Das fe, aber nur eine Voraussetzung. Deshalb
Ube die französische Regierung auch noch nicht aus ihre
Absicht ixrrichlkt. die nördlich von Esten gelegenen Staats-
grilben zu beichlagnobmen. die allerdings nur die Hälfte der
erforderlichen Revarationskohlen liefern könnten.

Protest der Arbeiteroertreter.
Ln Berlin . 18. Jan . sEig. Drahtbericht .) Wie

der „Vorwärts " aus Essen  berichtet , fand gestern zwi¬
schen dem französischen General Simon  und der Lei¬
tung des Eifenbahnerverbandes  eine Aus¬
sprache statt . Simon äußerte den Wunsch, daß die
Arbeiterschaft der Besatzungsbehörde Vertrauen
entgegenbringen fylle. Alle Wünsche und Beschwerden
der Arbeiter würdeir wohlwollend geprüft
und nach Möglichkeit zugunsten der Arbeiter geregelt
werden. Die Arbeitervertreter p r o t e st i e r t e n zu¬
nächst gegen die Besetzung. Als Vermittler  in
Arbeiterfragen würden sie nur die deutschen Be¬
hörden  anerkennen . Zur B ŝatzungsbehörhe würden
sie kein Vertrauen  haben und sie würden am
Uebstsv mit ihr überhaupt nicht in Berührung kommen.
Das Wohlwollen der Besatzungsbehörden gegenüber
den Arbeitern sei übrigens dadurch widerlegt , daß
durch die Besetzung eine Steigerung der
Lebensmittelpreise  um 50 Prozent einaetre-
ten sei

Teilnahme Italiens an der Besetzung^
. ^ ' T ' B, rn^ariJlrr18- 2"N. Der Sonderberichterstatterdes Journal " in Essen  meldet : Ick, glaube zu wisten daß
Ital ' en geneigt ke-n soll, fick nock enger unseren Zwo--gs-
maßnabmen nrzi'sckl-.eßew Der Delegierte der italiensscken
Remerung hei der interaNiierten Rheinlandkommission
werde demnächst mit dem ofstz-ellen Titel eines Ober¬
kam  m i l f a r s ansgestattet werden, womit stck eine Aus-
dehni!nv keiner Vernnt^ ortlickkeiten verbinde. Italienrönne selbst da bin geführt werden, nach Koblenz
T r u v v e n z u sck, cken ,> mit ste direkt an der Besetzungdes linken Rdein,ifers te'liiebmen. nachdem die "merik-rni-
fck>en Trupven „ iruckm-zogen worden feien. — Für diese
Na»r-cht muß dem .Iournns " d-e volle Verantwortung
überlasten bleiben, da sie bochst unwahrscheinlich klingt.

Ein Aufruf a« die internationale Kaufmannschaft.
Lv. Berlin , 18. Jan . sEig. Drahtbericht .) Der

Hauptausschuh des deutschen Industrie - und
^audelstages  hat nach einer Ansprache seines
Pra >rdenten Franz «. Mendelsohn  eine Er¬
klärung  angenommen , die einen Aufruf an die
internationale Kaufmannschaft  wegen der
Ruhrbesetzung enthält.

| Eine Kundgebung der Reichsregierung gegen Poincars.
Br. Berlin . 18. Jan . ' (Eig. Drahtbcricht.) Im An¬

schluß an die Reickskanzlerredevom 13. Januar , di« stch
mit den von Voincar« in seiner Kammerrede vom 11. Jan.
gegen Deuckchland vorgebrachten Borwürf« befaßte, wird
jetzt in einer umfangreichen amtlichen Kund¬
gebung  noch einmal der französische Ministerorästdenit
an Hand ettwandtteien Tatsachenmaterials widerlegt. Die
vion Voincaick erbrbrnie Beschuldigung, das Koblen-
Tqnbifat  bäte auf Anstiftung oder mit Hilfe der deut¬
schen Regierung auch fein Aktenmaterial nach Hambum mit¬
genommen. erledigt stch durch den Hinweis auf die einfache
Tatsache, daß das Estener Kohlensyndikatein Vrivat-
unternehmen  und daß es selbstverständlich ist. daß ein
Vrivatuntrrnktmen beim Verkästen seines Sitzes auch feine
Registratur und sein Aktenmaterial mitnimmt. Amtliche
Einwirkung oder Hilfe bat dabei nicht stattaefunden.

Deutscher vietchstag.
, B.r- Berlin. 18. Jan . tEIg. Drahtbericht.1 Vor Ein»tntt ’n d.e Togescrdnling der Mittwochsitzung des Reichs¬

tags gab Präsident Lobe  ein an den Reichstag gerichletes
S y m v a t b i e 1e l e g r a m m des Salzburger Land¬
tags  bekannl. Präsident Löb« fuhr dann fort : Inzwischen
:st nach eingctrosfenen amtlicken Nachrichten kein Zweifel
mehr darul>er möglich, daß die militärische Besetzung des
Ruhrbeckens das erste Menschenleben gefvrderi
und die schurere Verwundung weiterer Landsleute kerbei-
gefubrt beit, Der Enind zu der Erschießung des Sohnes des
Lokomotlvfvkrers in Bochum ist das Singen von ;twtcT5
ländischen Liedern Diese Tatiach« bat genügt, um die
franzosicken Soldaten zu veranlassen, in die Menschenmenge
duielnzuichleken. Ich wiederhole blutenden Herzens meine
Mahnung  an die Landsleute im Rubrrevier. Ich wie¬
derhole aber auch unsere Mahnung an die Gewalthaber, die
sehen müsten. daß. wenn sie hier nicht Heilt gebieten, sie
einem furchtbaren Ende  emtgegentreiben.
. Auf die Tagesordnung der Sitzung wurde dann noch
ioMndcr Initiativantrag , bett. ein neues Ermäck-
t i nun gsgesetz . gesetzt : § 1. Die Reichs reg:erung wird
ermächtigt, mit Zustimmung des Reicksrats diejenigen ge¬
setzlichen Maßnahmen anzuordnen, die sich zur Abwendung
der avs der wirüchaftlichen und sozialen Not für die All¬
gemeinheit drohenden Gefahren als notwendig erweisen.
Die Verrrdnungen der. Reicksregierung sind dem Reichstag
unverzüglich zur Kenntnis zu bringen und auf besten Ver¬
langen außer Kraft zu. setzen. 8 2. Dieses Gesetz tritt mit
dem Tage keines Verkündens in Kraft.

Hierauf trat das Haus in die Tageserdnung ein. Rach
Erledigung einer Anzahl kleiner Anfragen wurde ein von
allen Parteien cingebrachter Entwurf über die Fest-
f e tzu n g d e r O r t s t ö b n e und des Durchschnittsiabres-
arbeitsverdlenstes landwirtschaftlicher Arbeiter in erster
und zweiter Lesung angenommen.

Es folgte die Beratimq eines sozialdemokratischen An-trags betr. Einsetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses  vrn 21 Mitgliedern zur Prüfung der unde-
grünteten Erhöhung der Warenpreise.

In der Begründung des Antrags führte Äbg. Jäckel,
der Berbardsvoriitzende des Tertilarbeiterverbandes. aus.
di« Produktirns - und Handelsunkosten für deutsche Waren
feien nicht entfernt so gestiegen, wie sich die deutschen
Zahlungsmittel im Ausland entwertet hätten. Der Redner
geißelte d' e Gewinnsucht  vielet Produzenten und
Händler. Er verlangte vor allem di« Evidämmung der
ichrankenlolen Macht der Kartelle und Syndikate.

Der Redner des Zentrums. Abg. K or t ha u s . wies
Ernährungsfraae werde am besten durch
der großen Organ!kationen der Produ-

und Konsumenten gelöst, und verteidigte
Gewerbetreibenden gegen die Vorwürfe
Er schloß mit einem Avvell an alle

zusammenzustehen.
Abg. Hammer,  teilte dann

darauf hin. d'c
Zusammenwirken
zenten. Händler
die selbständigen
des Vorredners.
Schichteu des Volkes, jetzt

Der Deutichnationale.
mit. der Antrag sei inzwischen nbgeändert worden Di«
Forderung auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses fei
gestr'chen.

Rach weiteren Ausführungen der Abgg. K o e n e n
(Kcnin: , und Niegmann  lU . S.) wurde der abgeänderte
iozialdewoiratischeAnttag einstimmig angenommen.

Das Haus wandte stch darauf der Beratung des vom
Präsidenten zu Beginn der Sitzung verlesenen Antrages auf
Erlaß eines Ermächtigungsgesetzes  zu . Ein kom-
mu.nst'scher Abanderungsantrng. der vom Abg. H ö l l e i n
begründet wurde, veifiel der Ablehnung.

Seitens der Sezialdemokraten stellte Abg. D i t t m a n n
fest, die Unterschrift der sozialdemokratischen Fraktion uurer
den Entwurf sei irrtümlich selbständig vom Bureau des
Reichstags erfelst Seine Partei fei dagegen, daß der
Reubslag iu diel« kretückreu Situation auseinandergeheuwolle.

In äußerst scharfer Rede gab Abg. L ed eb ou r 01. 6 .)
seiner Entrüstung darüber Ausdruck, daß der Reichskanz'er
dieser Debatte nicht beiwohne. Die Regierung könne mit
einer solchen Muchtvollkommenbeitsogar Ausnahmegesetze
genen Parte -en erlassen und mißliebige Personen verhaftenlasten.

Lettens des Zentrums betonte Abg. v. Euerard
eine Partei wolle mit dem Antrag der Regierung die

Mittel in die Hand geben, d'e sie brauche. Nachdem jetzt
dl« Sozialdemokraten dem Anttag widersvräcken. beantrage
er leine uberwe' tung an den Rechtsausschußund ferner
Vertagung d>.s Hausts auf Donnerstag nächster Woche.

Vor der Abstimmung bezwe-ielte Abg. Ledebour  di«
Beschlußiabigkeit des Hauses. Vizepräsident Dr. R i e ß er
stellte fest, daß das Bureau das Haus für befchlubunfähig
halte und machte von der in diesem Ialle dem Prästde-' tcn
zuftebenden Befugnis in der Weite Gebrauch, daß er nun¬
mehr selbst d:e nächste Sitzung aus Donnerstag den
15. Januar,  nachmittags 2 Ubr ansetzte mit der ' Maß- '
oabe. daß. nötigenfalls auch eine frühere Sitzung einberufen
werden könne. Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzungitebt der Etat und kleinere Vorlagen.

Schluß der Sitzung 7.30 Ubr.

Der Sturz der Mark.
Von Curt Eeibert.

Seit Jahren stürzt die Mark. Und keiner weiß, wohin.
Ich habe mtt die Sache zu Herzen genommen und ste ge¬

nau überlegt. Irgendwo muß ste doch gestanden baben. als
ste aming. zu fallen. Jetzt fällt ste ins Unenvliche. immer
tiefer und schneller. Matbematrsch errechnet ist ste schon
rmal lo tief gefallen, als sie je gestanden bat. Das gibt
zu denken. Die Sacke schien mir ein Rätsel, ein Mysterium.

Eines Nachts träumte ich: ich war di« deutsche Mark
und sank. Von einem hohen Berg durch die Luft in die
Tiefe. Unten gähnte ein Abgrund. Ich stürzte hinein. Als
ich gerade unien war. fiel der Dollar, und rck stieg erwas in
die Höbe. Dann ging es wieder ravid in di« Tief«. Ein
Abgrund tat stch auf. ein zrveiter. ein dritter . Als ich meine
erste Verzweiflung überwunden batte, macht« es mir Freude,
zu fallen. Nur schnell, dachte ich. einmal muß es doch ein
Ende haben.

Aber ich täuschte mich. Monatelang fiel ich. olme auf
Grund zu stoßen. Dann erwachte ich. Und ich lab ein. daß
der n- turz der Mark nick>t mit maibemaii ' chen Formeln ge¬
messen werden kann. Die Mark kann immer noch fallen.
>elW wenn ste eigentlich sckon unten sein müßte.

Das ist das Merkwürdige und Beängstigende an der
Geschickte. Bkerkwürdig. weil man es nicht versteht, und
beängstigend, weil ein Ende des Marksturzes nickt abzusehen
ist. Sckon oft habe ich gedacht, es ist gar nicht so dumm,
wenn ste mal ganz unten ist. Dann bat man wenigstens die
Genugtuung wenn ste stch nun neck mal bewegr. kann ste nur
nack oben gehen. Seit meinem Traum aber weiß ich. daß ste
selbst ganz unten immer noch fallen kann.

Ich bete daher ieden Tag für die Stabilisierung der
Mark. Dann steiar der Dollar nicht so bock, daß man sich
nicht schließlich doch mal einen kaufen könnte, und mein«
500 Mark zu Hause kann ich als Anfangskapital für «in grö¬
ßeres Vermögen betrachten.

Wenn es aber so weiter gebt, dann befürchte ich. di«
Mark wird eines Taaes so tief fallen, daß sie meinen Blicken
entschwindet und meinen Händen entgleitet. Leider hat aber
der statt ihr in die Höbe steigende Dollar auch keinen Wert
für mich. Erstens wird er dann so bock sein, daß man ihn
!m Ballon kanm erreicken kann, zweitens besttze ich keinen.

Meine einzige Hoffnung fft. daß in der schwindelhaften
Höhr eines Tages dem Dollar die Luft a»sgetzt. so daß er
von selbst wieoer berunterkommt.

Staatstyearer.
(Kleines Ha u s.1

Goethes «Geschwister ". Kleists «ZerbrochenerKrug". Spielleitung Max A n d r i a n o.
Klaar  fimdet in seiner ..Geschichte des modernen Dra¬

mas das kleine Stück voll ..vielsagender Einfachheit", vor
der ..bi« Eeschgoätzlgteit des modernen Tbeatereffekts in ohn¬
mächtiger Beschämung dastehe". B i l s chow s ki erwähnt
es mit drei Worten, Scherer gar nicht. Sicher ist. daß
wirs  trotz Schlichtheit und zarter Menschlichkeit nie auf der
Buhne gesehen batten, wenn es nicht von Goe t he wäre und
das günstige Ausmaß zur Ergänzung eines den Abend nicht
lulleichen e- tuckes nicht hätte. Unsere ..Sentimentale" gab
die Marianne" sehr gut : so weit man derartiges eben mit
Kunst machen kann. Deckend kann nur eine gleichartige
Natur iem. sonst wird das blumenbcrft Unbewußte forciert
erscheinen und der eigentliche Zauber verwischt sein. Sie
versah es schon in der absichtsvoll bergerichteten Ausmachung,
die Johanna Inn d t zwar kleidete, den rührenden, natür¬
lichen Adel des Mädchens aber durch wohlüberlegte Zierhaf-
trgkett (sie kommt aus der Küche vom Taubenruvien) in
Frage »tellte. Gustav Schwab findet immer mehr den
«machen, darum zwingenden menschlich-natürlichen Ton. um
den Gustav Albert  noch ehrlich ringt.

..Der zerbrochen« Krug" wird nie seine Wirkung ver-
lieren. weil das Stück eminent dramatisch ist. Wir erleben
einen Wnllenskcnfttktzwischen dem Dorfrichter Adam und
seinen Gegenspielern, der uns für das ganze Werk in beite-
rer Svannu.ng gefangen hä'Üt. Besonders beme-rckensroeirl
ist Kleists geniale . rückwärts gerichtete Technik, aus dem
fertrgen Zuftamid fote werdende drcrmatiscte Handlung vor
UNS zu entrollen , eine Technik , deren sich Ibsen  später gern
bediente. — Johanna Mundt  hatte als ..Evchen" mehr
für stch als ,n der ersten Rolle: ste war zwar noch kein echtes
Bauernkind ceine Ausgabe, die Lberhauvt selten gelingt),
ledoch nt . Einzelzugen recht lebensvoll.resolut, aber ln der
Angst um ihren Schatz scheu zurückbalttnd: von' fürsorgender
Heldenhaftigkeit, zugleich auch das durch Mißtrauen ge¬
kränkte. dock mild verzeihende Weib: manches war zwin¬
gend. und vielleicht schließen stch die Einzelzüge noch zu einer
Gestalt  zusammen. Friedrich P r L t er war der einleuch¬
tendste ..Schreiber Lickt", den wir bisber saßen, kein« Kart-
katur. sondern ein Mensch. Die anderen Darsteller sind be.
könnt und — allen voran Mar Anüriano  als ein
..Adam", voll vlastUcher Bildkrait — mit Recht geschätzt. In
dem Bestreben, ein realiststches. niederländisches Genrebild
»u geben, hatte der Regisseur manches Licht aufgesetzt, mit

starken Farben nicht geknausert. Leben und Bewegung i«
das Ganze gebracht, das . wie neu geboren, ui starkem
Miteileben zwang. _ a.

Kurhaus.
Am Mittwoch: ..Großes Wagner-Konzert". Dirigen,

des K urorchest ers  war Herr. Siegfried Wagner.
Helfcrich Siegfried Wagner, geboren den 6. Juni 186«

als der Sohn seines berühmten Vaters. — ..das weite«
verschweig ich doch weiß es die Welt" —: ihm ist bi«
Kuiistlerlaufbabn in vielem erleichtert worden, sofern stch
ihm manche Tore öffneten, di« anderen von ähnlichem und
größerem valent verschlossen blieben: und auch wiederum

'of*In dr « Erwartungen aus sein Können allzu
°ls Siegfried st« zu erfüllen

vennochte. Das ist die Tragik seines Lebens — trotz aller
auveron Elttungen die das Publikum ihm entgegenbringt:
er bleibt eben doch der Sobn Rick-ard Wagners" Sem«
Erstbeinung am T 'rigentenoult gefällt durch Einfachlieit
und Bescheidenheit: der schon stark ergraute behäbig dock
vornehm auSschauende Herr mit den markant orofilierien
Zugen halt stch oon ubertnebener DinLenten-Pantomlnitt
fern: seine Rechtt arbeitet mit Ruhe und Bestimmtheit'
schade, daß die Linke alle Bewegungen gleichförmig mit'
macht. Dadurch erbalt di« Takticrung etwas Charakterlose-
und verliert an rhythmischer Energie und Verdeuriichu-̂
der verschiedenartigenAbsichten. Die Werke von Rschart
Wagner haben wir hier von anderen Dirigenten schon fette-
differenziert rm Klang, temveramontvollerzu hören bekom¬
men: ko di« ..Rienzi -Ouvertüre, so die Tannbäu ett-
Ouverture. welch letztere aber doch Aufmerksämkeit weckt--
durch die lebhaftere Bewegung des langttmen H^uottĥ nas.
wodurch zwischen den Kontrasten der verschiedenen^ Zeitmaße
ern bemerkenswerter Ausgleich erreicht wurde. Zur Nach-s » ää Strips Änä
cki'Äl ^ Hies lie'blickê MÄe 'rŵ k müTeiren ^3fiten& N".« 'S

Rnb doch ickon zehn Opern von ihm zur Aufführung»elangttkaum, daß man noch alle ihre Namen kennt- ,,«> na«« >»
«ine elfte Oper in Angriffs'genommen: „Rainulf ^ d°AdL



ggffwfwfag. TS. Finm« itti. Wiesbadener Taqdlatt.
Preußischer Landtag.

— Dr. Berlin, 18. Ja ». (Eig. Draktberickt.) In der
Mittwochsitzung des preußischen Landtags dielt Präsident
Le inert  eine Ansprache. In der er eenen die Politik der
französischen Reeitrung und gegen den Einmarsch ins Rubr-
gedret schärfsten Protest  erhob und an das Wclt-
aewillen appellierte . Den Angehörigen der im Bochum zu
bk klagenden Opfer sprach der Präsident die Teilnabme des
Landtons aus.

Nach dieler Erklärung . die von den Mitgliedern des
Harnes m' t Ausnndme der Kommunisten stehend angebört
wurde , teilte der Präsident mit . das Wahlvrüsungs-nericht  bade sich konstituiert und nab dann der Trauer
des Landtags über das schwere Grubenunglück  in
Oberickl.-sien Ausdruck.

Ein kommun>fti!cl>er Antrag , sofort in die Besprechung
der Erklärung des Landtagspräsidenten einzutreten , wurde
unter den üblichen Lärmszenen der äußersten Linken ab-
gelebnt.

Das Sans erledigte dann kleinere Borlaaen und über¬
wies den Tätigkeitsbericht der preußischen Landeskoblen¬
stelle fiir 1921 an den sozialpolitischen Ausschuß. Der Ge¬
setzentwurf über Bereitstellung weiterer Staatsmittel zur
Ee wob ran« von Arbeitgeberdarleben ging an den Sauv -l-
auoschuß

Gc->en 6.15 Ubr vertagte sich das Hans auf Donners¬
tag 2 Ubr.

Keine Änderung des Penfionsergänzungsgesetzes
Br . Berlin . 18. Jan . lEig . Drabtbericht .1 Im Reichs-

tagsausschud für Beamtenangesenen beiten beamt ragt « Abg.
M o r a t b (D. Vvt.) eine Änderung des Pensions-
ergänzunasgesitzes . Don k -iten der Reichsreaierung wurde
auf die katastrophal « Lage der Reimsfinanzen
bin ge wiesen, die eine vielfackx Milliardenbelastung nicht
vertragen würde. Für die Pensionäre sei im allgemeinenä'n dem Rnbmen miorgt.der unserer großen Finanznot ent-precbe. Ein Anlaß zu einer grundlegenden Änderung sei
mrch die gecenwörtigen Verhältnille nicht gegeben Auch

der Vertreter der preußischen Regierung sprach sich gegen
den Antrag aus . Nach längerer Debatte wurde in der Ab¬
stimmung rer Antrag abgelehnt.

Einigung mit den mitteldeutschen Metallarbeitern.
Lr . Halle. 18. Jan . (Eig . Drahtbericht .j Der

drohende Streik der Metallarbeiter in Halle und in
verschiedenen Städten der Provinz Sachsen ist dadurch
vermieden  worden , daß in neueren Verhandlun¬
gen vor dem Schlichtungsausschutzeine Einigung  in
den Lohnstreitigkeiten erzielt wurde . Der Stundenlohn
wurde nuninehr fiir die erste Hälfte des Monats
Januar auf 400 M. und für die zweite Hälfte des
Monats Januar auf 480 M. festgesetzt.

Amerikas Haltung.
W. T.-B. London. 18. Jan . Reuter meldet aus ' Waching-

tcn . Staatsickrelär Hughes  habe bezüglich des Reva-
rati , r.srlanes B c v d e n erklärt , es bandle sich um eine
persönliche Denkschrift.  Niemand sei ermächtigt
werde, ' , einen solchen Plan im Namen der amerikanischen
Regierung ro,z,liegen.

w . T.-B. Paris . 18. Jan . Der ..Maiin " gibt eine
Nachricht wieder , die wir nur mit Vorbehalt inrbreiten
und der,n Richtigkeit nachgeorüft werden muß. Das Blatt
glaubt zu willen, daß Staatssekretär Hughes  Gelegenheit
schabt habe , in den lebten Tagen dem franMischem Bot¬
schaft«- in Washington . Jusserand.  seine Meinung unv
de Meinung seiner Regierung über die französische Be¬
sitzung des Rubrgebietes auezu io recken. Staatssekretär
Hughes habe einige Borbebalte  hinllchtlich des mate¬
riellen E' mbinllcs der Overotion gemacht, aber er habe sich
beeilt . hiiizi'z»!iinrn ' „Auf alle Fälle ist die Besetzung ab¬
solut euer Recht!"

Auf jede mündliche Verhandlung wird verzichtet.
v . Pari », 18. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Di« Kriegs¬

lastentommission  war ausgefordert worden , zu der
gelliigen Sitzung der Reoarationskammission
Vertreter zu entieichen. die wegen der italienischen Venzol-
lieierungen  mit der Revaw .tionskommillion verhan¬
deln sollten. Staatssekretär Fischer  als Vorsitzender der
Äriegslastenkommission teilte der Reparationskommillion
mit . daß deutscherseits auf jede mündlicke
Verhandlung verzichtet  würde . Die Sitzung der
Revarotionskemmillion wurde daraufhin auf Freitag ver¬
tagt . In dieser Sitzung soll endgültig über die Benzol-
lieserunoen nach Italien entschieden werden . In derselben
Sitzung wird llck di« Reparationskommillion auch mit der
Antwort der Reichsregierring befallen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Aussichten unserer Ernährungslage.

Bei den gestrigen Besprechungen zwischen dem Reichs-
ernäbrungsminister Dr . Luther und den Gewerkschafts¬
führern aller Richtungen ertlärte der Minister , wie uns aus
Berlin gemeldet wird , daß di« Brotversorgung bis
Ende oder Mitte Juli gesichert  lein wird . Die
Kartosselernte  bcsriedige im allgemeinen . Schwierig
sei dagegen die Fettoer sorgung,  da sowohl di«
Margarine - wie auch di« Schmalzfabriken giößtenteils ihr«
Rodstoffe vom Ausland beziehen müßten . Der Fleisch¬
verbrauch  sei in lehr bedenklicher Weise gesunken.
Di« Regierung sei jedoch bereit , die Einfuhr von Gefrier»
fleisch »ach Kräften sicherzustellen. Die Zuckervorräte
in Deutschland würden nach Ansicht des Ministers aus¬
reichen. so daß eine Zwannsbewirtschaftuno nicht in Frage
komme. Der Minister erklärte weiter , daß die Negierung
für Kartoffeln  und für  alle wichtigen Lebensmittel die
Eisen bahnt rächten bis zur Hälfte herabletzen werde. Schließ¬
lich machte Dr. Luther noch Mitteilung über die Spar¬
maßnahmen.  Man mülle da dem Wohlleben , das in
gewissen Kreisen herrßbe, energisch entgegen treten . Auch
der Verbrauch in de» Gastwirtschaften sei zu groß . Es sei
daran gedeicht, di« Zahl der Fleischgerichte in den Restau¬
rants einzuschränien und den Verlaus von Milch und Kasse«
in den Restaurants zu untersagen , um die Milch der werk¬
tätigen Bevölkerung restlos zur .Verfügung zu stellen. Auch
der Verbrauch von Butter zur Zubereitung von Speisen in
den Restaurants und die übermäßig stark« Verwendung von
Mehl zum Kuchenlacken sollen verboten werden . Endlich
solle auch gegen di« Schlemimerlvkale und Luxusdielen in
kürzester Frist mit aller Schärfe vorgegangen werden. Die
Ausarbeitimg eines Zwavgswirt ĉhaftsappavats hält Dr.
Luther nicht für erforderlich : es komme vielmehr daraus an.
schnellstens zu bandeln. Das Kabinett werde sich umgebend
mit den entsprechenden Maßnahmen beschäftigen.

*

Um der infolge der Ruhrbesetzun« zu erwartenden weite¬
ren Verschlechterung der deutschen Wirtschaftslage möglichst
wirksam entgegentreten zu können und dadurch zugleich
neuer Beunruhigung weitester Volkskrcile zu begegnen, bat
der Präsident des Landesoolizeiamts sich mit den Svitzen-
verbänden der Beamten -. Angestellten - und Arbeitergewerk¬
schaften aller Richtungen in Verbindung gesetzt, um ein
möglichst zweckmäßiges Zusammenarbeiten der
Polizeioerwastung mit den Verbraucher¬
vertretern  zu erzielen. In diesem Sinne ist. wie der
amtliche preußische Prelledienst mitteilt , am 16. Januar An¬
weisung an die Polizeiverwaltringen ergangen . Angeregt
wird die Bildung von örtlichen Vertrauenskom¬
missionen  der Gewerkschaften, in denen mich ander«
nichtgewerkschaftsiche Organisationen vertreten sein sollen,
wenn sie als Verbraucherorganilationen gelten können. Die
als wirksam zur Bekämpfung des Wuchers  erkann¬
ten Maßnahmen sollen sofort ergriffen werden . Ferner wird
auf die Bildung eines aus den Verbraucherkreisen zusam¬
mengesetzten Beirats zu den Preisvrüfnngs-
steilen  biugcrvirkt . Ein weiterer Erlaß des Präsidenten
des Landespolizeiamts betrifft die Bekämpfung des
Anfkäufernnwesens  und die Überwachung der
Wochenmärkte. _

— Enormes Steigen der Indexziffer . Die Derifchlechtr-
vung des Markkurles infolge der Besetzung des Ruhrgebiets
löst ein« weitere Preis st eie.  erung  aus . und zwar auf
allen Gebieten des deutschen Wirtschaftslebens . Die Index¬
ziffer des statistischen Landesamts in Berlin vom 16. Januar
ist vom 1670sachen am 15. Januar auf das 2131facke des
FrieSensstandes gestiegen.

— Witterunasumschlag . Dem milden , aber meist trüben
und regnerischem Wetter , das fast ohne Unterbrechung in den
letzten Wochen vorherrschte. ist jetzt ein Umschlag gefolgt.
Seit einigen Tagen schon siel das Thermometer nachts bis
unter den Gesrierpunkt . Kräftige Nordostwinde , die gestern
einletzten, haben nun richtiges Winterwetter mit einer durch
di« eisige Luft noch empfindsamer werdenden Kälte gebracht.
Auch Schneefall bat sich eingestellt. Eine dünne Schicht gab
beute morgen Feldern und Fluren ein winterliches Aus-
jeben. Die alte Wetterregel : „Fangen die Tage an zu
langen , kommt du« Kälte gegangen", scheint sich also wieder
einmal zu bestätigen und die von verschiedenen Seiten schon
gemeldeten Frühlingsboten (ein vorwitziger Schmetterling
und auch der unvermeidliche erste Maikäfer sind der Redak¬
tion in den letzten Tagen bereits vorgelegt worden ), kamen
reichlich verkniht.

— Das neue Schankstättengesetz. Wie das „B . T ." mel¬
det. wendet sich das vom Neichskabinett beratene Sckank-
stättengesetz gegen den Alkokholmißbranch und die Schlem¬
merei und knüpft die Erteilung von Konzessionen an erbeb-

ji*. ts.  s.
lick schärfere Bedingungen als das bisherige Gesetz. Ferner
laßt das neu« Gesetz zu. daß auch bereits erteilte Konzellro-
nen zurückgezogenwerden können. Damit wird ein« Hand¬
habe geschaffen, allen Lokalen , worin der Nachtbetrieb blüht,
die Konzösiion zu entziehen. Schließlich verbietet das Ge¬
setz den Alkoholausschank an Jugendliche unter 16 Jahren
und den Branntweinaustchank an Jugendliche unter 18 Jah¬
ren. Der Eeietzontwurf soll mit größter Be 'chleunigung
von den gesetzgehenden Köroerfchaiten verabschiedet werden.

— Wohnungsnot und Gesundheit . Einen Überblick über
di« schweren Gefahren , di« die heut« herrsä^ nd« Wohnungs¬
not für die Volksgesundheit mit sich bringt , gab Dr . Kraut-
wig in einem Vortrag , über den in der „Deutschen medizini¬
schen Wochenschrift" berichtet wind. Die Wohnungsnot
schädigt die Lebenskraft weiter Volksmassen, erschwert dt«
Heilung und begünstigt das Entstehen von Erkrankungen.
Die gesund he:tlick>en Schädigungen der Wohnungsnot
machen sich nur langsam bemerkbar , sind aber deshalb nicht
weniger verhängnisvoll . Durch das eng« Zusammenleben
vieler häufen sich di« Schmutzkrankheiten und voraussichtlich
auch bei längerer Einwirkung die Infektionskrankheiten.
Bevölkerungspolitisch ist die Wohnungsnot deshalb so ge¬
fährlich. weil sie die Familiengründnng und Familienentfal¬
tung hindert . Der Geburtenrückgani wird dadurch beschleu¬
nigt und verstärkt , ebenso die sitrliche und gesundheitliche
Verkümmerung kinderreicher Familien . Je größer di«
Wohnungsnot wird , um so mehr muß die Ausgestaltung der
Krankenhäuser , der Entbindungsanstalten und, des Füiiorge-
wesens gefördert werden und es muß darauf bingearbeitet
werden, daß die Wobnungspflege im Rahmen der gesund¬
heitlichen Familiensürsorge umfallend und wirksam ausge-
baut wird.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt stellten sich Erzeuger-
bezw. Kieinhondelsorell « bei sckrwacher Anfuhr und Nach¬
frage und schlechtem Verkauf wie folgt : Weißkraut 30 M.
bezw. 35 M.. Rotkraut 66 bis 86 M . bezw. 70 bis 90 M„
Wirsing 50 bis 55 M. bezw. 55 bis 60 M .. Rosenkohl 140 bis
150 M. bezw. 160 M .. Grünkohl (Winierkohl ) 40 M . bezw.
40 bis 45 M .. Römischkohl 20 M . bezw. 25 M .. Gelbe Rüben
15 bis 20 M. bezw. 25 bis 30 M .. Schwarzwurzeln 100 bis
180 M. bezw. 180 M.. Rote Rüben 25 M . bezw. 30 M„
Weiße Rüben 20 M . bezw. 25 M .. Spinat 230 bis 250 Ä.
bezw. 250 bis 280 M .. Feldsalat 200 bis 220 M . bezw. 200
bis 250 M.. Kartoffeln 12.50 M . bezw. 14 M .. Zwiebeln 30
bis 35 M. bezw. 40 M .. Eßäpfel 40 bis 60 M . bezw. 80 bis
106 M„ Kochäpfel 25 bis 30 M . bezw. 40 M „ Eßbirnen
35 M. bezw. 80 bis 100 M .. Kochbirnen 15 bis 25 M . bezw.
40 M„ alles per Pfund . Erdkobkrabi 20 M . bezw. 25 M„
Meerrettich 200 bis 250 M . bezw. 200 bis 250 M.. Sellerie
10 bis 50 M. bezrck. 10 bis 60 M .. Lauch 8 bis 12 M . bezw. 10
bis 15 M.. alles per Stück.

— Jagdpachtänderung . Gegenwärtig erfolgt in Ralla»
die Neufestsetzung der Jagdvackt unter Berücksichtigung der
veränderten wirtschaftlichen Berhälinille zur Vermeidung
schwerer Unbilligkeiten . In jedem einzelnen Fall wird sorg¬
fältig geprüft , ob die Packt den derzeitigen Verbältnillen
entspricht. Ist das nicht der Fall , so legen die Gemeinden
einen Wäbrungsinaßstab zugrunde , der eine Umrechnung der
Pacht in zuverlässiger Weise gefiaitet . Wenn beispielsweise
die Jagdpacht am 1. Januar 1922 2000 M . betrug und der
Kornvrris damals 800 M.. beute dagegen 14 000 M „ so er¬
höben sie die Jabresvackt von 2000 M . auf 35 000 M . Hier
und da trifft man auch andere Vereinbarungen , vielfach nach
dem Verhältnis des Waldvreises . Auf a.lle Fälle wird
überall daraus Rücksicht genommen , daß sich die Jagdvacht
automatisch nach einem Maßstab erhöht oder erniedrigt , je
nachdem sich di« Verhältnisse verändern.

— Erhöhung der Gebühren für Meister- und Gesellen¬
prüfungen. Gemäß der Bekanntmachung der Handwerks¬
kammer vom 6, September 1922 wurden die Prüfungsgebüh¬
ren gleitend wie folgt festgesetzt: a ) Meisterprüfung : für
Maurer . Zimmerer . Steinmetze . Sckornstcinfcger . Elektro-
Jnstallateure . Wagner . Damenschneider - und -Schneide¬
rinnen ans den zehnfachen, für alle anderen Handwerker auf
den achtfachen Betrag des Stundenlobns eines Gesellen:
d) Eesellenoriiiung : für Handwerkslehrlinge den vierfachen,
für Fabriklehrlinge den sechsfachen Betrag des Stunden¬
lohns eines Gesellen von 25 Jahren . Dementsprechend be-
trag -n die Prüfungsgebühren ab 15. Januar d. I . :
a ) Meisterprüfung : für Maurer . Zimmerer . Steinmetz«.
Schornsteinfeger. Elektro -Jnstallaienre . Wagner . Damen¬
schneider- und -Schneiderinnen 4000 M .. fiir alle übrigen
Handwerker 3200 M . b) Eeiellenvrüfung : für öandwerks-
lehrling« 1600 M „ für Fabriklehrlinge 2400 M . Für di«
Berechnung ist der Tag der Prüfung maßgebend.

— Die Mittelschulen nehmen in dieser Woche Anmel¬
dungen für das nächste Schuljahr entge-gen. Die drei untev-
sten Jahrgänge werden von Ostern ab von den Mittelschulen
nicht mehr vorhanden sein, sondern es werden hier nur
Schüler vom 4. bis 9. Schuljahr unterrichtet . Es können
also Kinder , welche die Volksschule bereits drei Jahre de-

lassia" — eine dunkle Familiengeschichte —. davon wir bas
„Vorspiel " zu hören bekamen, ebenso wie das Vorspiel zu
der koboldbasten Over „An allem ist Hütchen schuld". Eine
sentimentalisch -melodisch« Ader ohne besondere Eigenart.
Anläße zu volvphoner Gestaltung und entschiedenes Geschick
in der Verwendung der instrumentalen Mittel — sind diesen
.Hörspielen " — ebenso wie einem von Herrn E l ä se n e r
virtuos durchgekübrten „Konzertstück für Flöte " zuzulorechen.
Hans v. Bülow nannte einmal den Komponisten Gabe einen
^Schumanniauren Mendelssohn " : so könnt« man Siegfried
Wagner etwa als „Hnmoerdincksauren Reßler " bezeichnen. .

Ein bcsonderes Jntetesie sollt« das Konzert durch die
Mitwirkung des Bayreutber Tenoristen Herrn Fritz
II l I m e r gewinnen : aber namentlich in dem zuerst ge¬
sungenen ..Sonnenhymnus " aus Siegfried Wagners
„Banadietrich " ließ das eintönige Organ an Freiheit und
Tragfähigkeit manches zu wünschen übrig . In der „Rom-
Erzählung " aus „Tannbäuser " bob sich der Eindruck durch
vermehrt « Fwllch« und Lebendigkeit des gesangsdcrlamato-
rsick̂ n Vortrags.

Wie den genannten Solisten , so wurde vor allem auch
Herrn Siegfried Wagner , dem Sohn Richard Wasners . ein«
sehr ehrenvolle beifällige Aufnahme zuteil . O. D.

Aus Annst und Leben.
* Eichendorff-Urauffiibnmg im Frankfurter Schauspiel¬

haus . Aus Frankfurt  a . M . wird uns geschrieben: Die
Romantik lebt wieder auf : so will es scheinen, da auf allen
Gebieten ein Zug in die „gute alt « Zeit " erkennbar wird.
Aus dieser Zciistimmung erklärt sich denn auch der Griff,
den Otto Zofs in das Schatstätzlein der Dichtung eines der
typischen deutschesten Romantiker tat . des schlesischen Fver-
l>errn Joseph von Eichendorff, bellen LustfpieMizzen „Die
Freier " er zur Grundlage eines Theaterstücks machte. Eines
wirksamen , woblgelungcnen . meist empfindsam getönten (vun
Christian Labillen mufikalisch sehr lieb und klingend unter,
malten ), eckt romantischen Stücks. Eine Liebes - und Ver-
wechselungskomödie alten Stils , shakcspearllck angehaucht
in den volkstümlichen Partien , artig ironisierend , zart
biebermeierllch . voll verhaltener Lnrik und Schwärmerei tn
den Ha-uptcpisoden. Wie weit des Bearbeiters Verdienst
gebt ist schwer feststellbar: sicher aber , daß er (und fein musi¬
kalischer Helier ) uns den Eickendorfs erkalten Halen , den
wir immer lieben werden. Da rauscht der Wuld . da glanzen
die Sterne , da klingt das Posthorn die Brunnen und Bäche
singen in der Sommernacht , und Her, schlägt an Herz . . .
Doch nicht allein dem Nockdichter gebührt das Lob. es kommt
aleichmäßig dem Inszenator des Stück» zu. dem Foankiurter

Intendanten Nicha-d Weichert und seinem getreuen Mal-
künstler Ludw'g Sievert , der die feinen Bildentwürse mit
reger, einfühlsamer Phantasie geschaffen hat . Die Darstellung
hielt den reckten Ton zwischen derber Historie und Ver¬
stiegenheit. zwischen Realistik und sentimentalem Gehaben.
Der Beifall war groß. , .. -ov.

* llraufführungshochflut in Wien . ( l3 Uraufführungen in
3 Wochen.) Aus Wien wird uns geschrieben: In den letzten
Wochen ist über die Wiener Bühnen eine wahre Flut von
Uraufführungen binweggegangen. Den Reigen eröffneten
..Di « N a m « n I o >e n" von H. R . L e n o r in a n d. deutlch
von Berta Zuckerkandel, di« unter Mar Reinhardts Regie
im Deutschen Volkstheater ihre erfolgreiche Uraufführung
erlebten . Ebenfalls im Deutschen Bo .'kstbeater ist Earl
Schönberrs  neuestes Drama „Es " uraufgefübrt worden.
In „Es " läßt der einsilbige Dichter 5 Akte hindurch nur zwei
Menschen auf der Bühne reden und handeln , einen lungen¬
kranken Arzt and sein« Gattin . Aber das eigentlich Trei¬
bende der Handlung ist ..Es ", das noch ungevorene Kind,
dessen Gebcrenwerden der Pater mit allen Mitteln verhin¬
dern will , weil er. der Schwindsüchtige, als Arzt der Theorie
von der erblicken Belastring treu bleiben muß. Sie will
dagegen ihr Kind. Der Dickster zeigt in dem Drama , wie sich
der Haß der Dkutter gegen den Gatten bis zur Unmenschlich-
keit steigert. Obgleich ein« Lncie Höilich »ich ein Anton
Erdtböser die Träger der Rollen waren , konnten sie doch
nickrt darüber hinwegtänicken. daß Schönherr heroMe
Mutterliebe mit roher Unmenschlickkeit verwechselt hat . Ein
zweiter Schönherr  und ebenfalls ein Drama schwind¬
süchtigen Leidens brachte es im Burgtheater ebenso wie ..Es"
nur zu einem Achtungserfolg. Schönherr bat es den „M a i-
tanz"  genannt , weil darin das kranke Annerl aus dem
Alvendorf . das so gern aus den Tanzboden möchte, als ein
zweites Sannerl feinen Maitanz in den Himmel tanzt . —
Im Raimnndtbeat ^ gelangt« Franz Werfels  neuestes
Drama „Sckweiger"  zur Uraufführung und errang den
gleichen großen Erfolg , wie bei seinen gleichzeitigen Urauf¬
führungen am Deutschen Landestbeater in Prag und am
Württombergricken Landestbeater in Stuttgart . — Damit
ist jedoch die Reib« der ersten Angelegenheiten bereits er¬
schöpft. und es bleibt nur noch übrig , den Wirbel von
Schwanken. Overetien und deutschen Uranfssihrungen fran°
»ösisck>er Jmvorien zu nennen, die für Wien wie Berlin nun
einmal die Tageskest des großen Pnblikiims bilden . Im
Lustspieltbeater wurde die Zirkusoperette „Miß
B l a u b a r t". deren Text von Pordes -Milo und Ernst
Neuber stammt und deren muntere Musik Hans Man ge¬
schrieben bat . mit » obem Erkol« uranfgeführt . Im Bürger-
tbeater bock mar» die Sch wankove rette «Sxäul * in

Sr au “. Tert von Heinrich Waldberg und Bruno Hardt.
Musik von Hans Mielenberger . aus der Taufe und ergötzte
sich sehr an der Mischung von südamerikanischer Exotik und
neuwienerischem Protzentum . — Im Carltheater durfte die
Operette „Die  Brasilianeri  n " . Tert von Dr . Fritz
Beda und Rtar Real . Musik von Oskar Iaieba . beifalls-
umtost das Licht der Welt erblicken. — und im Johann-
Strauß -Theater tanzte Mizzi Günter als „Katja , die
Tänzerin ", für  Jean Gilberts jüngste Operettenschöpfuns
(Buch von Leopold Jacobson und Arnold , Österreicher) den
Erfolg herbei. — An Schwänken in Pavrrkamanier wurden
uraufgefübrt : auf der Renaillanrebübne ein« Grotesk« über
ote neue Schicht der „Ost-Wiener " , betitelt „Konsul
M a r". aus der Feder der altbekannten Firma (Armin)
Friedmann — (Fritz ) Lunzer , im Lustsvieliheater „Der
iüße Balduin ", verfaßt von dem Wiener Arzt Dr. Ernst
Lederer. - » Französischer Salonsensation haben sich die Nene
Wiener Bühne und di« Kammerspfe !« verschrieben : Zeugnis
legen dafür ab in der Neuen Wiener Bühn « das Lustspiel
„Santo“  von Alfred Savoir , in den Kammersoielen der
Schwank „Die heißblütige Apollonia"  von Andrö
de Lord« und Jean Marsele und das Sensationsstück „Der
Garten der Qualen"  von Andrö de Lorde und Pierre
Ldaine . E.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Franz Schrekers  erstes

mustkdramatißfres Werk „Der fern « Klang ", das seit
10 Jahren in Deutschland nicht mehr gosoielt wurde , kommt
am 24. Januar am Hessrichem Landestbeater in Darm¬
stadt  zur Erstaufsiibrung . — Professor Karl Saltzmann.
der bekannt« Berliner Marinemaler , ist lm Liier von
75 Jahren gestorben. — Eine Ausstellung deutscher-
Gebrauchsgravbik  wurde in Leipzig  in Anwesen¬
heit des Reichskunztwarts Dr . Redslob vom Bund deutscher
Gebrauchsgraphiter im Gr wsi- Museum erössnet . in der zum
erstenmal auch ein Überblick über dieanrt licke Graphik des
Reichs geboten wurde . Führeiidr Kiimsiler. wie Tiemann.
Hugo Cteiner -Prag . Mathcy . Walter Buhe . Paul Mirich.
Johann Tschieboid und andere sind mit ausgezeichneten Ar¬
beiten vertreten . - Der bekannte Simoliztsiimuszoichner
Karl Arnold,  desien Kimkaturen in der „Liller Kriegs¬
zeitung" auch im Ausland Beachtung gefunden baden, siedelt
demnächst nach New Bork  über , um dort für einen großen
Zeitnngskonzern als Karikaturist tätig zu lein.

Wisienickaft und „Technik. Dr . Ludwig Klage?  hat
für  sein in Geovg Müllers Verlag in Münckren erschienenes
Buch ..Vom ko s m o g o n i l che n Eros"  den Ebrenvreis
der Stuituua de» Rtttzichc-Archios in Weimar bekommen.
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?uch> baden , in da? vierte Schuljahr (Klasse k) der Mittel¬
schule ausgenommen werden , für die böberen Klassen 5 ulw.
Nt natürlich ein Übertritt von der Volksschule und auch von
entwrtdxnJxn Klasten der höheren Schulen möglich. Ge¬
rade nir den spateren kaufmännischen oder gew«rl>Iick>en De-
ini oder für die Laufbahn eines mittleren Beamten gewährt
die Mittelschule eine sehr zweckentsprechendeBildung , weil
n.e im sprachlichen, mathematischen und natnrwistenschaft-
lrchen Unterricht ganz besonders auf die Anforderungen dic-
kr Berufe durch praktisch-technische Belehrung und Übung
Bedacht n-mmt. Die Sckiüler. welche die 1. Klaste einer
Mittelschule mit Erfolg beruchi haben , erhalten in ihrem
Abgangszeugnis den Vermerk , dag sie sich eine wistenschait-
Ilche Bildung erworben haben , welche derjenigen gleich-
komrnt. welche früher für die sog. Einjährigeirprüsung nach-
gewresen werden muhte.

— Der Hauptausschub des Nasiauischrn Städtetags tritt
am 27. Januar in Hochbeim  a . M . zu einer Tagung zu¬
sammen. in der in der Hauptsache über innerwirischaftfliche
Fragen verhandelt werden soll. Die Verhandlungen sind
nickt öffentlich. '

— Eroher Millionendieistabl . Bei einem biestigen Gold¬
warenhändler und Antiquar wurde gestern in der Mittags¬
pause zwilchen 1 und 3 Uhr ein,gebrochen. Der Täter bat
nach Hochbeben des eisernen Rolkadkns mit einem Schloster-
bammer den er am Tatort zurügelasten bat . die Glasscheibe
der Eingangstür »um Laden zertrümmert und dann di« Tür
ausgeschlossen. da der Schlüssel innen steckt«. Geraubt wur¬
den Ringe . Broschen. Anhänger in moderner Form , mit
Brillanten . Perlen und farbigen Steinen , ferner einige
antike Ringe mit Diamanten und Perlen und erwa 50 lose
Perlen in verschiedenen Eröhen . Der Eesanrttoert der ge¬
stohlenen Sachen beträgt etwa 80 Millionen Mark.
Der Geschädigte seht für di« Wiederbeschaffung der geftohle-
nen Sacken eine Belohnung von 10 Prozcni des Wertes der
wiederbeschcrfftcn Stücke aus . Sachdienliche Mitteilungen,
die streng vertraulich behandelt werden , erbittet die diesige
Kriminalpolizei.

— Sparsamkeit bei Schulbüchern bezweckt ein« bemer¬
kenswerte Verfügung des Provinzialschulkollegmms in
Breslau , die jett vom Dolksbildungsminister seinem ganzen
Bereich mitgeterlt wird . Nicht wenig« Eltern werden außer¬
stande sein, ihr« Kinder weiter eine höhere Schule besuchen
zu lasten, wenn Bücher. Atlanten . Hefte und dergleichen in
demselben Umfang wie bisher gefordert werden. Es soll
deshalb geprüft werden , ob Bücher , deren Einführung unter
gang anderen Voraussetzungen genehmigt ist. entbehrlich
sind. In Frage kommen Aufgabensammlungen , naturkund¬
liche und erdkundliche Handbücher. Deutsche Lesebücher, die nur
für einen Jahrgang bestimmt waren , können noch im näch¬
sten Sckuliahr gebraucht werden . Natürlich darf das Lehr¬
buch nicht etwa durch umfangreiches Diktieren während des
Unterrichts ersetzt werden . Neue Bücher müsten unbedingt
nötig sein. In Orten mit mehreren Lehranstalten sollen
möglichst dieselben Lehrbücher benutzt werden.

— Einräumung eines Vorzugsiarifs für Umzugsgut.
Zu der stch bereits aus der herrschenden Wohnungsnot er¬
gebenden Beschränkung der Freizügigkeit der Angestellten ist
in neuerer Zeit durch das starke Ansteigen der Gütertarife
eine neue Bindung hinzugetreten . Hat ein Angestellter di«
auf dem Wohnungsmarkt bestehenden Schwierigkeiten glück¬
lich überwunden , sei es durch Wohnungstausch oder durch
Zurverfügungsstellung einer Werkswohnung seitens des Ar¬
beitgebers . so stellt sich ihm in Gestalt der unerchminKlickem
Möbeltransportkosten ein weiteres meist unüberwirchttches
Hindernis in den Weg. Erge.ben sich doch selbst bei verhält¬
nismäßig geringen Entfernungen Frachtfätze. di« der Ange¬
stellte nur in den seltensten Fällen aus seinen Mitteln aus-
brrngen kann. Als Folge einer solchen fqst vollkommenen
Unterbindung der Freizügigkeit ist den Angestellten fast jede
Aufftivgs- und . io weit bereits Deschäfttgungslosigkeiit «in-
«e treten ist, Evwerbsmöglichkeit genommen. Da auch ein
Herantreten an den Arbeitgeber wegen Übernahme der Um-
zngskosten zumeist keinen Erfolg bat . wurde vom Gewerk-
schäftshund de: Angestellten (E . D. A.) das Reichsverkehrs-
minifterium au? dies« sicherlich nickt beabstcktigte Wirkung
seiner Tarifpotttik mrt dem Antrar aufmerksam gemocht. ,
die Einräumung eines Vorzugstarifs auf der Grundlage
einer etwa 50pro»entigen Ermäßigung der .aeqenrnärttgen
Sätze in wohlwollend « Erwägung zu ziehen. Der Derkehrs-

des Reichswirtschaftsrats ist gebeten worden , im
gleichen Sinne zu wirken.

— Die Freunde evangelischer Freiheit setzten nach länge¬
rer Pause ihre dieswinterliche Vortragsreihe am Dienstag¬
abend in der Aula des Lnezums 1 unter dem Vorsitz von
Dekan Veesenmener  bei gewohnter Deteilimmg fort.
Es sprach Pfarrer Martin Schmidt  von der Ringkirch«
über die innere Not der Kirche in der Gegen¬
wart.  völlig unbefangen urteilend und berichtend, wie das
gegenwärtig « Zeitalter zur Kirche steht, was es von ihr
trennt , ober auch, was es zu ihr binziebt . Der Dorirag . auf
wohlerwogenen Studien und Gedanken ru-dend. gruppierte
sich bei einer liberfülle von Einzel -material im wesentlichen

um ' die drei Punkte : di« Kirck-e als Organisation der
regelten Religionspflege . die Kirche als Ort . wo das Evan¬
gelium gesagt wird , von der Notwendigkeit der Kirche. Bei
der Kirche als Organisation wurde eine gut« Übersicht über
die Eunoände gegen die Kirck>e. wie sie in der neuesten Zeit
mrt größter Krasrentfaltung . aber wenig nennenswertem
Erfolg auftreten . gegeben, die besonders durch ihre Toleranz
und ihr seelisches Verständnis für gegnerische Ansichten Nuf-
uel . Der Vorwurf der Irreligiosität fiel eigentlich bei dieser
Ernfublung in andere Standorte fast ganz fort , da irgend¬
wie doch ein« Art von Religion . wie verschieden auch von
der Kirche, überall maßgebend ist. Bei der Behandlung des
Evangeliums mit seiner unbedingten Verknüpfung mit derPerson Jesu iah der Redner hauptsächlich den Zusammen-
stog mrt dem frommen Menschen, der überall die Tiefen be¬
rührt . Das Evangelium ist keine beaueme Sache, sondern
ein« ernste und heilige , bei der der Abstamm van Gott in
Bereitschaft, und Demut im Sinne des calvinifchen Eottes-
gedankens stark betont wurde , wie denn der Redner der
neuen Strömung , der durch Gogartcn . Fellich. Natorv u!w.
bezeichnet wird , stch zugesellt« und bier einen neuen Weg zu
Gott sab. ganz im Eegensatz zu dem Bann der Jmmanenz-
vbikoiophie. der noch immer die meisten' beherrscht. Die Fol¬
gerungen für die Kirrste ergeben stck von selbst. Sie Hai keine
Notwendigkeit , stch selbst aufzugeben. , Millionen versorgen
nach ihr. . Ihnen bat ste zu dienen , über in Bescheidenheit
stck bewußt daß hinter ihr etnias anderes steht: Gott in
seiner Verborgenheit , dem nur schwer zu aeniwen ist. Durch
viel« Einzelzüae wurden .die gehaltvollen Ausführungen
stark belebt Eq herrschte offensichtlicheine große Spannung
bei den Hörern vor. die ohne jede Unterbrechung dem Red¬
ner folgten . Hinweise auf Dostojewski Kierkegaard u. a..
sehr geschickt gesehen stellten die Gedanken der Hörer überall
in die lebendise geistige Gegenwart hinein und bewiesen
wie sehr der Redner den geisttgen Reaungen der Zeit gesollt
ist. So bot der Vortrag , dem kein glänzendes Wortgevräna«
beigegeben war . wrbl aber der ganze Ernst eines stickenden
und grübelnden Kopfes anbaftete . vielen neb-u eigenartigen
Gedonkengängen . die erst einer strllen Nachprüfung bedürfen,
auch wieder Bekanntes und Verwandte « io daß jeder in
seinem Innern Berübrungsvnnkte und Brücken zur eigent¬
lichen Sacke des Redners b '̂aß und ste benutzen konnte, -k-

/ — Unfälle durch Gepäck. Gepäckstücke sieben in den
Gängen fast eines jeden nickt überfüllten V-Zugs umber.
In letzter Zeit kommt es bäufiger vor . daß Reisende über
diese Gepäckstücke fallen und stch verletzen oder die Kleidung
beschädigen. Fast jede Wocke werden begründete Anträge
auf Schadensersatz deshalb gestellt. Es müssen holle Ent¬
schädigungen von der Reichsbahn gezahlt werden. Di« Be¬
diensteten sind deshalb von neuem angewiesen , die Gänge in
nicht überfüllten l>-Zügen unter allen Umständen frei von
Gepäck zu halten . Handgepäck ist im Gepäcknetz unterzubrin¬
gen. arötzere Stücke müssen abaefertigt werden. Dann wird
das Handgepäck von den Reisenden oft nickt ordnungsmäßig
im Gepäcknetz untergebracht . Infolge eines Rucks fällt es
aus dem Retz und r-erletzt Reifende , die dann di« Eilenbabn
ebenfalls entschädigen muß. Die Reisenden sollen desbalb
bei der Fahrkartennrüfung zur ordnungsmäßigen Lagerung
ihres Geväcks angehalten werden.

— Malzkafkee und Gemüseplatten in Bahnhofswirtschaf¬
ten. Von Reisenden wird vielfach geklagt, daß die Babn-
hofswirte nicht den billigen Malz - oder Kornkaffee vorrätig
halten und. wenn er verlangt wird , erklären . Ersatz-Kaffee
müsse erst be!anders gekocht werden , und das dauere
25 Minuten : dies« Klagen haben , wie di« ..Reichszentrale
für deutsche Verkebrswerbung " mitteilt , den Reichsverkehrs¬
minister veranlaßt , in einer neuen Anordnung auf die
Pflicht der Bahnhofswirt « binzuweifen. billige Erfrischun¬
gen feilzubalten : auf die wi-rtichostliche Notlage des Mittel¬
standes sei unbedingt Rücksicht zu nehmen, und die Babnhofs-
wrrt« seien verpflichtet . Malz - oder Kornkaffee und Ge¬
müseplatten zu führen , deren Preise des reifenden Mittel¬
stand erschwinglich stnd. Der Reichsverkehrsminister macht
es den Reicksbabndirektionen ausdrücklich zur Pflicht , diele
Anordnung dauernd und gewistenhaft zu überwachen.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . Viel
Arbeit brockte die Zeit vom 1. bis 14. d. M. der Kriminal¬
polizei. Sie hatte zu bearbeiten : 31 Einbriichsdiebstüble,
101 einfache Diebstähle , 23 Fälle wegen Petrus . 23 wegen
Unterschlagung 2 Urkundenfälschungen. 1 Raub . 2 wegen
Hehlerei , l wegen Meineid , l wegen Verleitung zum Mein¬
eid. 1 wegen Abgabe einer falschen eidesstattlichen Verstche-
rung . l wegen Blutschande . 1 wegen Sittlichkeitsversehen.
2 wegen Kuvvelei . 1 wegen Münzvergehen , je 1 wegen
Transportgefährdung , wegen Begünstigung , wegen Unfall
mit tödlichem Ausgang , wegen Abtreibung und wegen Be¬
drohung . 2 Fälle wegen Hausfriedensbruch . 3 wegen Sach¬
beschädigung. 2 weaen Beleidigung . 2 wegen Körperver¬
letzung. 2 wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt.
7 wegen Preiswucher . 1 werten Kettenhandel . 4 wegen ver¬
botenen Milckbandel . 5 wegen Steuervergehen . — Festg«.
nonrmen und dem Amtsgericht zugeführt wurden 15 Per¬
sonen. darunter 2 auf Grund eine« Steckbriefs. ,

_ _ Donnerstag, 18. Januar ISA.
* A«ll,,diib>e». In bet gellem oertztlenlUchlen Beloaulmachuygbet

Rollyebührenlätzemutz k» bei 2. Frachtgut,  nicht , wie oeröftentlicht,
Expreßgut heißen.

_ - Änderungen »er Zollbeftimuiungen in 6D»afri(a können in bet Ge¬
schäftsstelle bei Handelskammer. Adelheidftraße23. einge|?hen werben.

— Vefifun, bet Lich>Iptel»»-tl>h' er. Der Oderprästdent in Kastei Heck
für ben linisang bei Provinz Hesten-Nastau eine Polizeioerordnung über
bie Prüfung bet Llchtspielvorsührrr erlassen. Nach dieser Berordnuug
haben alle Lichtspieloorführer bet der beim Polizeipräsidium Frank¬
furt ». M. errichteten Prüfstelle eine Prüfung abzulegen. Personen, Sie
nachweislich vor Erlaß de, Perorbnung in öffentlichen Lichlspielvor-
führungen tätig gewesen stnd, haben die Prusung innerhalb eine» Jahres
nach Inkraftireten der Bervrdnun,, abzulegen

— L-lkshochschule. Der Lichtbilbervartrag von Dr. H e r ke : „Dom
Impressionismus zum Exprefstonismus", der wegen Versagens der Licht-
guelle umgestellt werben mußte, findet nächsten Freitag, den IS. Januar,
abend» 8 Uhr, in der Vnia Im Lyzeum 2 am Boteplatz statt. — Der
Lehrgang der Kern-Arbeitsgrmeinschaftbeginnt Donncrsiag, den 13. Jan .,
abends 8 Uhr, Im Lyzeum am Boseplatz. Herr Dr. Relchwein spricht ein¬
leitend über die volkswirtschaftlichen Verhältnissezu Beginn des IS. Jahr¬
hunderts. Die bunte Vortragsreihe: „Wanderungen durch Westdelüsch-
land", von T. Broglie für Jugendlich« mit geographiichcr, geoiogiicher,
volkswirtschaftlicher und llterarisch-künstlerllchrr Auswertung des Ctofte»
beginnt nächsten Dienstag, den 23. Januar , ebenda.

Borberichte über Kunst, Bortrage und Verwandtes.
* Knryau ». Das morgen Freilag tm Kurhouse staltsindende

8. ZyNuskoazert wird MusikdirektorEarl Cchurlchl letten, da dessenf
skandinavische lournö « aus den Frühling orrtchobeu Ist. Da» lenorsoto
tu der zur Ausführung gelangenden goust-Slusonte von Franz Ltszt hat
an Stelle des Herrn Rossmann Herr Christian Etreid übernommen. Der
weitere Sollst de» Abend«, Eduard Erdmann, wird da» Konzert für
Klavier und Orchester von Hermann Goetz zum vortrage bringe». —
Am Sonntag, den 21. Januar , ftude» i« großen Saale de» Kurhauses
ein Johann-Etrauß-Abend des Kurorchestrr» unter Mitwirkung von Fritzt
Iokl, welche Gesänge, und Ilse Petersen, die Tänze de» unvergeßlichen
Meister» brr Wiener Operetten- und Tanzmusik bringen wird.

* Die Tribüne . In dem am Montagabend 8l ^ Uhr Im Wnlergarlrn
stattftndenden großen lustigen Abend bestreiten unter der Cesamlleitung
von Gustav Jacob» da» vollständig neue Programm die beiden Sänge¬
rinnen der Frankfurter Oper Elisabeth Friedrich und Marte Schellcnbcrg,
der Barttonist Richard n. Schenck, der Eharakierkomlker des Mainzer
Stadtiheater» Bernhard Fork, neben Viktor n. Schenck, und Heinz Schnabel.
Tie Conserenre hat das Mi'glied des Renen Ihealers in Franksurt,
Robert Grüning. übernommen. Borverkaus in den bekannten Stellen,

Wiesbadener Dergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Da » Kinephontheatee , Taunusstraße 1, bringt ab Freitag , den

19. Januar , den Eroßsilm der llsa: „Othello", ein Drama in 7 Akten,
für den Film bearbeitet oon Dimitrl Buchowetzki und Stal» Hagen. Die
Hauptrollen sind besetzt duich Emil Aannlag» als Othello. Zago: Werner
Kraus. Cafsto: Theodor Loos, R-drigo: Ferdinand u Alten. Brabanlio:
Friedrich Küyne, Montana: Magnus Stiffter, Desdemona: Ica oon
Lenkest», Lucia: Lyn de Patty . Als Betprygiamm kommt eine Groteske
In zwei Akten: „Wie werde ich energisch?" mit Gerhard Dammaan und
Haust Dege zur Borsührung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erbenhelmer Eemeinbeoerteetersttzung.

§8 Erbeuhei» , 17. Jan . In brr gestrige» Gemeinbruertretersttzirng
entspann sich über den l . Punkt der Tagesoidnuag: Festsetzung des Preise,
für da» Berteilungsholz, eine länger« Debatte. Es wurde beschlossen, am
t . Februar d. I . eine Abschl-gssumme oon <iM0 M. und eine weitere In
derselben Höhe am 15. Februar an die Gcmeindekasse zu zahlen. Der Rest
soll nach elldgllitiger Festsetzung de, Hoizpreise« entrichte, werden. Für
»iesenigen H-urhaltungsvorstände. die n:ch, ist orr Lage find, diese Be¬
träge zu leisten, dezw keine Aufbewahrungsräumezur Verfügung habrir,
soll das Holz durch die Gemeinde nngefahren werden und zentnerweise
zur Verteilung gelangen. Die Rachprüsungsbemerkungen zur Semeindc-
rechnung 1919 gelangen durch Berichterstattung des Eemeinderechners zur
Kenntnis der Gemeindevertretung. Zum 3. Paukt der Taoesordnung:
Instandsetzung der « iedricher. und Bt-rstadler Straße, wird beschlossen-
Der Eemeindeoorftandsoll stch mit dem zuständigen Wegemeister in Ver.
bindung setzen und dafür Sorge tragen, daß die Bi-bricher Straße neu
etngedecki und die Bierstadter Straße nur ausgebessert wird. Da in den
Obstbaumanlagender Gemeinde « psel. und Birnbäume eingegangen stnd
so sollen 25 Obftbäume zur « usbesterung der betr. Anlagen angekauft
werden. Die Wahl eines Steuerauslchuste, soll im Laufe dieser Woche
getätigt werden. Jede Fraktion wählt zwei Mitglieder und gibt deren
Namen bi» zum nächsten Montag der Bürgermeistereibekannt. Die Er.
richtung oon Wohnhäusern für Angehörige der Besatzung wird zur Kennt¬
nis genommen.

Frankfurter Ehronil.
u . - — — » •»- er - —« uu/ vianpn in oc

Rocht jum Montag In die Gesellschaft»,«um- eines an der B-ckenheime-
Landstraße wohnenden Bankiers ein und stahlen bier das gesamte Silber
geschirr im Werte von mehr als 5« Millionen Mark, daneben ab-r ooft
di- erreichbaren Juwelen - Unter den Augen einer im Nachdarhaust
elnguartierten Sicherhcitswache schlugen Samslagnachmittag ^wet oev
wegen- Diebe In der Esch-rsheimer Landstraße di- Fensterscheiben eine,
Wohnung ein und stahlen au» den Räumen für etwa 3 Millionen Mar
Kleider und Schmucksachen. - « u» der Billa eines Bankiers In Sachsen
Hausen stahlen Einbrecher In der letzten Nach, ,°st die gesamien Silber
fachen im Werte von etwa 10 bi» 12. Millionen Mark - Ein Versack
van Einbrechern, die Billa eiuer onderen Bankiers im Westend auszm

(17. Fvrlsctzung.) Nachdruck verböte».

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ille-Dora Tanner.

Ilses Gesicht war sehr ernst geworden:
„Sie ist noch nicht lange verheiratet, sie wtrd sich

»llmählich bester in die neuen Verhältniste hineinfin-
>en, und schließlich ist es doch die Hauptsache, daß
Asaveck restlos glücklich ist. Sie scheint ihn doch sehr zu
neben", setzte sie in Erinnerung jener zärtlichen Szene
hinzu, deren Zeuge sie neulich gewesen. .

„Ob er es ist? Ernst meinte auch, er wäre jetzt
öfter so nervös und ungleich in seinen Stimmungen,
llnd dann, es ist immer, als fürchte er. seine Frau
lönne irgend einen Verstoß machen, er beobachtet sie
llnausg-esetzt. Das muß natürlich für die Frau auch
sticht angenehm sein."

In Ilses Wangen stieg eine fein« Röte:
„Es geht mir ja auch merkwürdig mit ihr", sagte

sie zögernd, „sie macht auf mich so gar nicht den Ein-
l̂ uck einer verheirateten Frau — noch dazu einer Frau
Ser guten Kreise — wie bist-du doch anders, San lchen"
—und sie drückte den Arm der Schwägerin an sich.

„Ernst erzählte mir. daß die Verhältniste, denen
^rma entstammt, keine erquicklichen sein sollen — das
erklärt und entschuldigt viel. Wie glücklich und dank¬
bar niuß ich dagegen sein! Ich habe eine so gute, treu«
sorgende Mutter gehabt, die nur eine sehr schlichte, ein.
fache Frau war und mir doch so viel Wertvolles fürs
öeben mitgegeben hat. Und wie glücklich lebten meine
Titern zusammen! Ich habe nie gehört, daß ste sich
stritten. Nun, meinen lieben, alten Vater kennst du
ja und weißt, wie er sich für alles interestiert und an
illem Anteil nimmt — — denke dir, jetzt neuerdings
treibt er -sehr ernsthafte deutsch« Studien. Er weiß
zanz gut. daß er manchen Schnitzer im Sprechen macht,
and die will er sich nun auf jeden Fall abgewöhnen—
damit Bubi feinen Großvater nicht ei»mal auslrcht" —

•

ein weiches gerührtes Lächeln lag auf dem Gesicht der
jungen Frau , und Ilse Eck dachte wieder, wie so oft
schon, was für ein liebes, schönes Menschenkind ihre
Schwägerin doch sei. Und doch batte auch ihr damals
die Heirat des Bruders Enttäuschung und Sorge für
die Zukunft gebracht.

„Vielleicht würde Irma auch anders fein, wenn sie
erst ein Kind hätte", fuhr Susanne fort, „aber das
nimmt mich gerade gegen sie ein, daß sie sich keins
wünscht und sich überhaupt nichts aus Kindern macht.
Ich hatte sie gestern mit ins Kinderzimmer genommen,
als ich Bubi badete und ins Bett brachte, damit die
beiden Herren mal ein bißchen allein sein sollten. . Da
merkte ich es gleich. Cie hat den Jungen kaum ge¬
sehen, und dann meinte sie, sie bedaure mich, daß bei
mir schon wieder etwas in Aussicht sei und sie wünsche
sich keine Kinder, wenn die erst da wären, hätte man
doch nichts mehr von feiner Jugend."

Sie zuckten plötzlich zusammen, und ihre Blicke hin»
gen wie gebannt an einem ihnen entgegenkomm.mden
Paar , das, in lebhaftem Gespräch begriffen, scheinbar
nicht auf die anderen Spaziergänger' achtete. Ohne
Zweifel, das war Irma Fabeck in elegantestem Strnßen-
kostiim und neben ihr — die beiden Schwägerinnen
warfen sich einen erstaunten Blick zu — neben ihr ging
ein junger Mann , der in seinem Äußeren wenig zu ihr
paßte. Sein recht abgeschabt aussehender Mantel ließ
oben eine blaue kragenlose Arbeitsbluse sehen, und auf
dem Kopfe trug er eine Art Sportmütze. Die Hände
in den Manteltasckien, die Zigarre im Munde, ging er
eifrig redend neben der jungen Frau , und diese hatte
ein sehr vergnügtes Gesicht und empfand es offenbar
gar nicht, daß sie und ihr Begleiter ein ettoas auf¬
fallendes Paar abgaben. Die Kleider der Damen
streiften sich fast beim Dorübergehen, und dann wandte
Irma Fabeck plötzlich den Kopf. Sie fuhr so merklich
zusamuien, daß es fast aussah, als trete sie einen
Schritt zurück, eine dunkle Röte ergoß sich in ihr Gesicht,
und ein großer Schreck, etwas wie ein Schuld bewußt sein

/ l # | > «c/U -K 11 IlvlLtlv i IC vvl
Kopf flüchtig zum Gruß und schritt eilig mit ihrem Begleiter weiter.

Susanne und Ilse sahen sich an. Ilse war ganz blasgeworden. ” 0 1
ganz merttvürdig", sagte Susanne,

»̂ olleicht ist es ihr Bruder oder sonst ein Ver
. „Ihr Bruder ist elf oder zwölf Jahre alt. un)
wenn cs ein Verwandter gewesen wäre, brauchte si.
S fe rfen “ °ber natürlich, man mus
Fra . ^ ? ft-L ^ bch" mmes denken", sagte die jung!Frau wie beschämt von ihrem eigenen Argwohn.

„Es war sicher etwas ganz Harmloses, und ^ rari
Fabeck war es unangenehm, daß wir sie mit d «keni
jungen Ma"n ihrer ^ ^ f ' ‘ j ,
wemte Ilse , aber ste glaubte selbst nicht so recht an ihr.

«Hoffen wir es, denn es wäre ja entsetzlich wenn
es anders wäre. Ich werde Ernst lieber nichts vo!
dieser Begegnung erzählen", beschloß Frau Susanne --

Irma Fabeck kam sehr aufgeregt und ärgerlich nock
^7 zuruck. Sie hatte Ludwig Reimars gleich verl
abschiedet nachdem sie die Eckschen Damen netrotsenund stch dann ein Auto genommen J "

Nein, daß sie aber auch ein solches Pech ftoben
mußte! Ausgerechnet das erste Mast daß si? LudwigReimars traf , mußte ,ie Su,anne und Ilse Eck beoernev
Und sie hatte selbst deutlich gefühlst wie sie rot 'wuL
Die wurden natürlich nun Wunder was denken und
dafür sorgen, daß Marttn von dieser Beaeanuna -r.
fuhr.. Ganz besonders diese Ilse die sicher Lute
L/ ^ endetwasam Zeuge Dicken zu können. Sicher
£ ' Unung auf Martin gemocht und ihngeliebt, liebte ihn wohl noch'— o sie fühlt« hn» mnhf

batt? ö̂ b?n ' wî ?. W ^ [le "beneidete : ste
faitte gesehen, wie sie die Farbe wechselte, als ste da-

— 'eJ *1 Schrvlegevnuttter so zärtlich mit Martin
lv »ttl,pu >, ,*104
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plfl»6ctn , Idxtterte. — Üuf btt richrisheiiner L- Ubsttttze wurde Oti « - uf-
msnn Werner Epstein von einem Auto überfahren und badet iebens-
aefährltch verletzt. — Das Koufmannsehcpaar Ludwig Dock aus Ofsenbach
verunglückte hier mit seinem Auto Bock erlitt einen Cchädotbruch, seine
Frou schwere Innere Verletzungen. Beide wurden dem Kronkenbaus zu-
gesüdrt. — Die Kriminalpolizei verhaftete den 25jährigen Metzger Albert
Hecken aus Esse» und den ISsährtgen Händler Johann Ahr NUS Disterten
wegen begangener Einbrüche. Die Verbrecher gestanden bereits mehr als
20 schwere Einbrüche in allen süddeutschen Stadion ein. Ihre Speziali¬
tät war die. datz sie die Rolläden anbohlten, diese hochschoben und dann
durch da» Eindrücken der Fensterscheiben Zutritt zu den Wohnräumen
erlangten.

* s
eL «Bä dem Ländchen. 17. Jan . Wie alles , dem Zuge der Zeit

folgend. Im Preise steigt, macht auch das Hauptgetränl im Ländchen. der
Bpsrlwein. die Valutasteigerungen mit. Noch vor Weihnachten konnte
man überall da» Schöppchen sür etwa 15 »bis 20 SK., heute ist es kaum
noch unter 40 bis 50 Ü . zu haben.

el . Hochheim, 17. Jan In unserem Städtchen soll eine Rebschule und
ein Rebzuchtgarton eingerichtet werden. Die Vorarbeiten hierfür stnd
bereits erledigt. Zur Gewinnung hochgezüchtetenSetzholzes wurden im
letzten Jahre aus 18 Morgen Weinberge die Rebstöcke einzeln begutacht»
und die besten und ertragreichsten Stöcke für die Entnahme von Setzholz
bezeichnet. Das ausgelesene Eetcholz fand für Versuchsanlagen Verwendung.

Sport.
* Rhein- und Tannu-klub Wiesbaden (<! . 81 . Die erste Jugend¬

wanderung findet am kommenden Sonntag , den 21. Januar , statt: Ab¬
marsch 8 Uhr Kalser-Friedrich-PIatz durch die Kuranlagen nach Ruine
Sonnender, , über den Bingert zum Erbsenacker. Ankunft 10% Uhr.
(Besichtigung der Krgier.f Alsdann durch das romantische Mrdnchtal nach
«dringen . Ankunft II % Uhr . Rast bis 1 Uhr bei Riefer . Von hier
«ns geht es weiter nach dem Grauen Stein und zurück über Hockenberger
Mühle nach Kloppenheim Ankunft Sy , Uhr Rast bei Beck bis 5 Uhr.
In Wiesbaden an 8.30 bis 7 Uhr. Führung: Frl . Kleber, Herr Kleber
und Herr Schepp.

» Inrngel -llschost Wiesbaden. Dns Hallentreining der nengebikdeten
leichlalhketischen Abteilung sindei regelmätzig Dienstags unb Freitags,
für Domen von 7 bis 8 Uhr, für Herren von 8.30 bis 8.30 Uhr, in der
Turnhalle. Schwalbacher Strotze 8, statt.

* Kegelspoei. Am Sonnlag fand als erste sporiliche Veranstaltung
des hiesigen Kegelverbundes ein Städtekampf Wiesbaden gegen Schwan¬
heim ftali . Hierzu stellte jeder Verband eine Ivel Mannschaft. Be¬
dingung: 50 Kugeln in die Bollen . Der Kampf endete mit einem Sieg
der Wiesbadener mit 2515 Hvlz gegen Schwanheim mit 2122 Holz. Das
Rückspiel sindei om 21. d. M In Schwanbeim statt.

* Schneebericht vom 18. Januar : Fcldbcrg im Taunus : 10 Zenti-
mcier Schneehöhe, starker Frost. Feldberg im Schwarzwald: 138 Zenti¬
meter Schneehöhe, starker Frost.

Eerichtssaal.
Fc . Wiesbadener Schwurgericht. Gestern stand di« Strafsache gegen

die Stickerin Schlecht, jetzt verehelichte Schirmocher, wegen Meineids
an. Da der Hauplzcuge. rin Sous-Offizier, nicht zur Verhandlung er¬
schienen, versiek der Fall der Vertagung.

Fe . Wiesbadener Strafkammer. Der frühere Bürgermeister und Land¬
wirt Joseph linkribach In Fraurustein hatte vor einiger Zk» an da»
Mieleiatgangsamt ein Schreiben des Inhalts gerichtet, datz. wenn etne
für ihn ungünstige Entscheidung in einer strittigen Wohnungsangelegen¬
heit nicht abgeändert würde, er sich dieserhalb an die Bcsatzungsbchörden
wenden und dieser unterbreiten werde, datz er wegen seiner Gesinnung nicht
unparteiisch behandelt worden fei. Wegen Bedrohung und Nötigung zur
Unterlallung einer Amtshandlung ging man deshalb gegen den Eibürger-
Meister vor. Dns Dreimännergerichl verurteilte ihn deshalb zu 10 000 M.
Geldstrafe. Bemerkt sei. datz das Mieteinigungsamt seinen Entscheid
nicht änderte und llnkolbach die gefürchtete Zwangseingnartierung erhielt
— Wegen Rückfalldiebstahl erhielt der 52jährige Sattler Theodor Dötsch
ren der Strafkammer eine Zuchlbousstrasevon einem Jahr sechs Monaten.
Dötsch hatte von einer Leine Wäsche gestohlen und für 1400 M. »erkauft.

— Dreifaches Todesurteil. Das Schwurgericht In Bonn verurteilte
nach zweitägigen Verhandlungen den Schweinezüchter Scherkenbach au,
Siegburg , den Kaufmann Hans Wirges aus Köln und den Kausmann
Rudolf Schäfer ous Ciegburg wegen gemeinsamen Raubmordes zum Tod«.
Alle drei lockten planmätzig am 8. Dezember den belgischen Staatsange¬
hörigen Jean Baptiste Orshoren aus Köln unter dem Vorwand«. Ihm einen
Brillantring verkaufen zu wollen, nach Siegburg , wo ihn Scherkenbach
mit dem Hammer erschlug, die Leiche zerstückelte und kochte und das Fleisch
den Hunden vorwarf. Geld und Wertsachen teilten sich die Verbrecher.

Neues aus aller Welt.
Für 2» Millionen Mnr» Gold- und Silbersachen bcsch agnahmt. Einem

Kriminalkommisiar in Berlin fielen vor einem Hause In der Dclle-
Alliancr-eStratze Dämpfe auf. die aus einem Kellerrolte aufsticgen. und
es ergab sich, datz dort ein Juwelier eine Schmelze betrieb. Man fand in
ihr Gold, und Silbergeräte , viele mit Widmungen, die anscheinend aus
Ofsizierk̂ sinos oder dergleichen herrührrn. Alles wurde vorläufig , be¬
schlagnahmt. Der Wert der Sachen wird aus etwa 25 Millionen Mark
geschätzt.

Diebstahl weriooller Altertumsgcgerstände I« Hirschberg. Aus der
Hirschberger Gnadenkirche ist e,n Taufbecken aus Neusilber oon hohem
Werte gestohlen worden. Auch im Museum des Rieseugebirosveretns in
Hirschberg wurde ein Einbruch verübt und Münzen. Uhren, Schmucksachen
aus Gold und Silber und Kristallglas vojn sehr hohem Metallwerte und
Noch viel höherem Kunst- und Altertumswert« gestohlen. Die gestohlenen
Gegenstände sind teilweise unersetzlich

Der gestohlene Klappe-storch. Im Garten einer Villa In Halense«
stand ein zwei Zentner schwerer Brouze-Klapperstorch als Zierfigur für
einen Springbrunnen . Vor einiger Zeit nun Netz die Besitzerin der Villa
aus Furcht vor Metalldicbeo den Storch abmonticrcn und ihn im Keller
des Hauses unierbringen. Aber auch diese Vorsicht war vergebens.
Metalltiebe drangen in dunkler Nach! in den Keller ein und holten sich
den Storch.

HandeSsfeil.
Die Wirtscheftstage Deutschlands.

Einem von der Direktion der Disconto - Gesell-
achaft , Berlin, heraussreeebenen Bericht über die Wirt¬
schaftslase Deutschlands im Oktober-November 1922 ent¬
nehmen wir : Die sleil aufwärts gerichtete Dcvisenentwicke-
luns bot alles andere als ein Bild der Stetigkeit . Die
Nervosität der Wellbörsen bezüglich aller mit dem Repa¬
rationsproblem zusammenhängenden Fragen erzeugte oft
innerhalb weniger Stunden starke Kursschwankungen . Die
Großhandelsziffer hatte im November das llölfache ihres
Friedensstandes erreicht . Die Reichsindexziffer für die
Kosten der Lebenshaltung war auf 44 010 gestiegen . Unter
den Folgen der Markentwertung hatte die gesamte Pro-
duktiouskraft zu leiden . Entlassungen . Kurzarbeit und
Feierschichten häuften sich, verursacht durch Erschwerung
des .Rohstoffbezuges und Auftragsmangel . Der Notenuml uf
betrug Ende November 754 Milliarden Mark. Die Ein¬
nahmen des Reiches betrugen im November 40 946 Milli¬
arden . die Ausgaben dagegen 282 255 Milli :rden Mark. In
den übrigen europäischen Staaten sind die Verhältnisse
such nicht viel besser . Die Ausführung des Vers Hier
Vertrages reißt nicht nur uns. sondern auch alle anderen
europäischen Staaten in den Abgrund . Vor großen
Schwierigkeiten steht auch die gesamte deutsche Industrie,
fiberall ist es zu Arbeitsstreckungen und Betriebsdinsch an-
kungen gekommen . — Inzwischen haben sich die Verhält¬
nisse natürlich noch in sehr hohem Ausmaße verschlechtert,
trotzdem sich die Folgen der Ruhraktion erst später aus-
birken werden.

Banken und Geldmarkt.
* 9uroz. Anleihe der Stadt Fulda . Ein Baükenkonsor-

tiuni unter der Führung der Dresdner Bank in Frank¬

furt a. M. hat von der Stadt Fulda eine Oproz. Anleihe von
80 Milk M. übernommen . Die Anleihe wird vom Jahre
1923 ab mit 3 Proz. zuzüglich ersparter Zinsen durch Ver¬
losung zum Nennwert getilgt.

Berliner Börsi.
. . Anf.-K. !S6liluLk.

r taal sp apier e v.17. 1.231v. 17. t .?i■
6 Reicfasanieihe 100 .50
*1/J „ 16 PO.50 90 .50
<V* n »gl« 75 .31 75 . 20
4Vi . 1924er 63 .75
S n 81 .25 fl .-
* 750 . - 760 .-
3’A . 450 .- 45 5 .-
s 2175 2175.
5 Pr .Schatz -Anw .22 400 .-
4 Preuß .Consols 225 .- 2 0 i . —

Va „ 201 .-
3 Bayr Staatsanl . .
4 Schutz eh . - Anl . .
£parprämien . . . . "00 .-
4 Bad . Anleihe . . . 160 .-

Hamb. St idt-Anl. 350-
S He &s. Anleihe . . 175 .-

— 140—
LSachs. Anleihe . .

Bank - Aktion. In '» In f/o
Berlin .Ilandelsges. 27500. 25000.
Comm.- u. Privatb. 7000. 7500.
Darmstädt . Nar..-B Q i 50. 7500.
Deutsche Bank . . . 18503. 21000.
Disc. - Gesellschaft 11500.
Dresdner Bank . . . 8 OO.
Milleld . Credit bank 7500.
Oest . Kredit - Anat. 5000.

linlastr .- Aktien.
Albert , Ch. Werke 31000.
Adlerweuce . . . . IOOOO.
Allg . Klektr.-Ges. . 12 00.
AichaJfenb . Zellst. 17000.
Aupsb .-Nurnb. M. .
Bad sehe Anilin . .

1COOO. 16 000.
19000. 13500.

Penrmann , Eiektr. 16000. 16600.
BingwerUe . . . . 8250. 9400.
Bismarck-Hütte . .
Bocliumer Gußstah. 35000. 33600.
BrauereiSchultheiß 8850. 8500.
Buderus Kisenw, 17000. 19000.
Deut .-Lux. Bergw. 3EOOO. 5700.
Deutsche Maschin 15250. 18000.

„ Wulfen . .
„ Petrol . . . 29500. 28000.

Erdöl . 23000. 5 iOOO.
„ Kaliwerk 36000. 40000.

Daimler . . 5200. 2600.
Elberfeld . Farbenf. 13k00. 17700.
Eiektr . Licht u. Kr. 12600. 11500.

Anf.-K. Ischtatk.
v .t7. 1. 2lU .17, 1.23

Felten &Ouilleaume
Gelsenk . Bergw.
Griesheim . Chem.
Leopoldigrubs . .
G. 1. eiektr . Unten
Gotha Waggon ,
Hackethai . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Match,
Ho .zinann , Ph. .
Hann . Wagcron .
Höchst Farbwerks
Hum holet Ma. clnu
Harpener Bergbat
Hohenlohewerka . .
Hösch Stahiwer ^a
Ilse Bergbau.
Kall Ascbersteben .
Kostheim CelluloM
Ksttowiis . i erg bau
Körting G br. .
Köln-Rottw ''er
Laurah itt,
Linke -Hot : i
Lindes KIs>.
Loews u. C.
Mannesman ., . . . .
3 berscht es . i .isenh.

„ Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstain u. Kappel
Phönix.
3h .Braunkohles . .
Rheinstahl . . . .
Siebeck Montan ,
Rombacher Hatte
Hbein. Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schnckert.
Siemens u. Halsks
Sa rollt .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

T&rk. Tabakregle.
Otarl Minen . . . . .
-Veu Guinea . . . .

irgo Dampf . . . ,
Hamb. Paketf . . . .
Hamb. -Südamerika
Hansa .

ordd. Lloyd . ,
äehanttmgbaha , .

20000 .
35500.
17000.

1P800.
37000.
18G00.

11400.

12000 .
22000 .
14500.

13500.
17300 . 16000.

15200.

13600,

73000.
17500.

22500.

26000.

18000.
22000 .
15700

24500.
29750.
29000.
19250.
32000.

31500.
35000.
31500.
52000.
14800.

9200.
22000
37000.

31000.
17000

81000.
22000 .

23000.
46000.
12 600.
17200.
5500.

75000.
18000.
40000.

40000.

2 000 .
11500.
13300.
22500.
15000.
1 . 000 .
30000.
29500.
27030.
19000.
32000.
21000 .
33000.
36000.
30500.
51000.
14600.
10500.
12500.
9900.

4100.
3 OOO.
15000.
33000.
20500.

11375.
27750.

59000.
45000.
18600.
15000.
5050.

$ Berlin , 17. Jan . Die ungeheure Markentwertung
verschärft den Kaufandrang gewaltig . Schwere Industrie¬
werte sowie Valutawerte setzen um mehrere 1000 Proz.
höher ein und stiegen in ziemlich unvermindertem Maße
weiter . Besserungen von 2000 Proz . bis 10 000 Proz . bil¬
deten dabei keine Seltenheit . Überall herrschte außer¬
ordentliche Erregung . Die Makler hatten meistenteils nur
Kaufaufträge zu buchen. Zimmermannwerke stiegen von
5000 über 14 OUO. Deutsche Maschinen von 8100 auf 16 500,
Berlin -Karlsruher Industrie von 55 500 bis 100 000. Sehr
starke Erhöhungen erfuhren auch Petroleumwerte , nämlich
um 8000 bis 15 000 Proz . Otavi stellten sich auf 118 500
gegen 78 500 gestern . Auch Banken - und Schiffahrtsaktien
hatten zum Teil außerordentliche Steigerungen zu ver¬
zeichnen . Hamburger Paketfahrt stiegen um 4500, Ham¬
burg - Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft um
7600, Ver . Elbeschiffahrt um 6000 Proz . Von Banken ge¬
wannen Berliner Handelsgesellschaft 4500, Commerz und
Privatbank 3000 Proz., Deutsche Bank und Diseonto -Geseil-
sch' ft etwa 4000 Proz. Von Valutapapieren waren . Bagdad-
Anleihen bevorzugt bei Erhöhungen um etwa 8000 "Proz.
Von Bahnen wiesen österreichische Staatsbahn , Baltimore
und Kanada gewaltige Steigerungen auf . Auch festyer -,
zinsliche deutsche Werte lagen fest . Besserungen erfuhren
ebenso Preußische Konsuls. Zu Beginn der zweiten Börsea-
stunde wurde das Geschäft etwas ruhiger . Vereinzelte
Realisationen der Spekulation führten , teilweise zu unbe¬
deutenden Abschwächungen . Die Grundtendenz blieb aber
durchweg sehr fest. Auch in den zu Einheitskursen Sfe-
handelten Industriewerten war der Kaufandrang gewaltig,
so daß auch hier mit entsprechenden Kurserhöhungen ge¬
rechnet wird . Die Kursfeststellung erlitt eine bedeutende
Verzögerung . Ein wildes Treiben entwickelte sich in den
amtlich nicht notierten Werten, die in großen Sprüngen
in die Höhe gingen.

Ftadtsnleiken Anf.-K. | ?chiuflk
o . ObügnMonen t . i 7.i. 2 , | t . 17. 1.2::

Frankfurter Börse.

4*/«Wi<S8b.St.-A.1900
«'/. „ „ 1919
8>/-»/° „ „ 1879
4“/. Frankf. „ . . . 230 .-
I'/i“/» „ . . . . ISO .-
4*/»Mainz. „ . . . 98 .25

4*/«Frkf. Hyp .-3ank 160 .-
svri/. „ 101 .50
4*/. „ „ Credit» 120 .-
t ' it ’i» » » „
4*/»Nass . L.-Ban kV 110 .-
IW « „ „ Lit.F.
4»/. PreuB. Pidbr.- B. ISO .-
4% Rhein . Hyp .*Bk 12 ) .
8>/*»/• , , -X 95 .50

Valotapaplere. ln «/* ln °/i
Anatolier I . . . . .
Bagdad II . 21000 21000.
Bagdad l . .
4®/# Ung. Goldr. . . 32030. 29500.
Zollturüen . . . . 22500. 22500.
Balt raore Ohio . — 10400.

•Monastir . . . . .

Bankpapicre.
Metal ba.ik . . . .
0 »tr Cred .-A. . 4 a00. 4965.
Deutsche Bank . 14500- 16000.

[ndii8t .ricpap :ere
Adlerwerke Kleyei 10900
Aschaffb . Buntpap 18003.
Aschaffb . Zellstof 18000.
Bad. Anilin u. SocL 20000 . 19 OO.
Benz <fc Co. 9000.
Bing -Werke . . . 9000. 11500.
Bergnun n-Werke 16000
Bleistift Fader 17000.
Brown Bovery deCo 5 200.
Bude us . . 22000 . 31750.
Chem. F. Bnckbue^ 10500.
C ei,, . F. >.riesheii) 17500. 18600.
Crment Haida boi j 1 ! 00
Daimler . . . . 8000. OOO.

er', . .1- Widm 7C00.
Dintrler Masch. . . .
Layer . bpiegei ^iaa 18000-

Dsutach -Lu xemb,
Eloerfeid . F rben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guiileauniff
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . .
Gold- u.Silb .-Sch .A
Goidschraidt , Th.
Grßn & Bilfinger
Hapag . .
Har euer Bergban
Hii sch Kupfer
Heddrnh . Kupfer
Hoch- Und Tiefbau
Höchster Farbw.
Hoizmanu , PiiU. .
Holzrerkoklg .-Ind.
iali Ascherdeben .
Lahm ŷ er . . . .
^urahütte . . . . .
uicht und Kraft,
viannestnann . . .
Hetallg . Frkf . a. M.
ülalukraftw . Höchst
sfaschinenf . Essling
tfaschinenf . Hilpert
tfasch .-F. Karlsruhe
iaschinenf . Krauß
Mot or .-F.Oberursei
tfordd . Lloyd . . .
Oberschl . Eis .-Bod.

» Caro Heg
Phönix Hoerde .
ElheinstaUl.
Rütger *werke . . .
Scliuckert.
3i M"i>4 & Halske
Tellna Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & liäflner . .
ver . ü.  Oda brüten
vVeaterregel » . .
Wa ffgon fa br. Fuchs
Zuckert , leiloronn

Rlie tigau .
u Frankeath
„ Wa;*hausei
• offnem . .
r Stuttgart .

Industrie und Handel.

AnL-K. I
▼. 17. 1. 2 |

c 9000,
17000

21000 .

38000.
21100 .

28000

16000,

29000
30000.

26900.

25000
34000

327 50.
32500.
35000.
25200
18000
27000.

150 00

Sehlußk.
v. 17. 1 23
38000.
20000 .
6000.
21000
2000 0.
23000.
38000

8600
208 >0.
lt 3 ,0.
2 500.
7 * 000.
25000.
10100 .
6000.
1 000 .
12000 .
24000.
34000.
10500.
247 50.
14000.
28000.
42500.
3000.
15000.
7000.
11 OOO.
11500.10100.
17250.
30000.
25000.
35000.
27000.
28000.
26000.

15000.
18000.
9000.
loOviO.

150 *00.
9600.
900 i.
10600.
10J00.
10000 .
10000 .

w. Deutsche Aulbau-A.-G. für Grundbesitz . Industrie
und Schiilahrt in Berlin. Unter dieser Firma ist kürzlich
eine Aktiengesellschaft mit einem vorläufigen Aktienkapital
von 30 Mill. M. gegründet worden . Die Gesellschaft be-
zweckt die Beschaffung und Gewährung von produktiven
Krediten »Iler Art, insbesondere von Melioratiouskrediten
zur Instandsetzung von Häusern , industriellen Anlagen
und Schüfen. Ein besonderes Betätigungsfeld der neuen
Gesellschaft soll die Beschaffung von Krediten zur Durch¬
führung der großen lusUndseUungaarbeiten im Sinne de*

Reichsmietengesetzcs bilden . Eine Erhöhung de» AKtieji-
kapitals ist vorgesehen . Der Sitz der Gesellschaft ist
Berlin, in den übrigen deutschen Großstädten sollen
Zweigniederlassungen errichtet werden . Die Zweignieder¬
lassungen in Hamburg und in Köln am Rhein nehmen ihre
Tätigkeit gleichzeitig mit der Gesellschaft selbst auf.

* Vcrieeins des Sitzes der Hugo Stinucs G. m. b. H.
nach Hamburg. Nach einer Meldung des „Berl . TagebL1
wurde im Hamburger Handelsregister eingetragen , daß die
Hamburger Zweigniederlassung der Hugo Stinnes G. m.
b. H. zum Sitz der Gesellschaft bestimmt wurde . Bisher
war der Sitz der Gesellschaft Mülheim a . d. Ruhr.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 18. Januar . Drahtlich ® AiiaxahtanT *’* kör:

Holland . 100 Ould.
Buenos Aires 1Pe*.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . !00 Kr.
Schweden . 100 Kr
Finn'and lOOfm. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York
Paris . . .
Schweis . .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Pra? . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

1 Doll.
100 Frs.
100 Srs.
100 Pes.
. ~1 Yen
. 1 MiIr.
100 Kr,
100 Kr

. 100 Kr.
1(*0 Leva
1 Dinar

16. Januar 1921 17. Janu
Geld Briaf Geld

643387 .- 648 « i 3 . - 7221 ° 0 . -
6034 .87 €035 . 13 6807 .93

101497 .- 102003 . - 112218 .—
289 245 .-— 2907 5— 333 ’ 60 .-
316706 .— 318294 . - 358102 .-
438903 . - 441100 .- 488775 .—

41027 . - 41303 - 45186 .—
79800 .- 80200— 83273—
75301 .25 75688 .75 84787 .50
16608 .37 16691 .63 18154—

110722— 111273 . - 12 -̂690 —
311718— 313282 .- 342142—
263352- 259643— 283220—

7380 .25 7919 . 75 8773—
1895 .25 1004 .75 2034 SO

22 .94 22 06 2 1. 18
45885 .— 46115 .- 60772 —

838— 642 .— 638—
1097 ä.- X1023 .— 11471 .-

161 .59 162 .41 163 59

Briet
725 310,

6843.
112782.
3368 10.
35 ^893.
491225

43414,
88722.
85213
18245.

121310.
343 353,
284710

8812
2015

24
61028

642
11629

164.

07

80

44
10
32

41

Devisenkurse vom 18, Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 18. Jan . (Eig. Drahtbe -icht . ) Der Do 'lar notierte

heute 23000 .—, der New Yorker Kabclkun 23020 — M,
der französische Franken >328 .— M., der Schweizer Pranken
4299 .— M., der belgische Franken 1393 . — M., der holländ.
Gulden 9103 . - M., das englische Pfundl0S950 .— M., die nor¬
wegische Krone 4255 .— M., die dänische Krone 4328 .— M,
die schwedische Krone 6187 .— M., die italienische Lira
1091.— M., die Österreich. Krone 24 / , Pf . , die tschechische
Krone 838 »— M., die polnische Mark 69 Pf.

Marktberichte.
— 25. Siidwesideutsche Zentral -lläuteauktion in Maina.

Am Dienstag f».nd bei starker Beteiligung die 25. Süd west¬
deutsche Zentral -Häuteauktion in Mainz stall . Es wurden
zum Ausgebot gebracht ca. 9000 Großvichliäute , 600Q Kalb¬
felle, 25 Hanimelfelle . Beteiligt waren die Häuteverwer-
tungen Alzey. Bingen, Ems-Lahnstein , Kreuznach , Mainz,
Neunkirchen . Oberstein . Ostrich , Saarbrücken . Saarlouia,
Schierstein . St. Goarshausen , Simmern , Trier , Wiesbaden-
Land. Bei flottem Gebot und stark anziehenden Preisen
wurde das ganze Angebot rasch verkauft Die Preise
überstiegen wesentlich die Gebote der in letzter Woche
vorausgegangenen Auktionen.

Anreisen f Ut hie Samstags - Ansnnbe  des
Wiesbadener Taeblatis bitten wir rrdit srühötitig . wen«
möglich schon am «?reitag . spätestens aber Samstaavor«
mittags S Uhr. ausgeben ,u wollen , um gute Aussiibrnng
uib rechtreitige Ausnahme gewährleisten rn können.

Der Verlag.

W«ttcrvoraii85ag8 für Freitag , 19 . Januar 1923
von der MeteOrolog. Abteilung des Phyailtai . Vereins tu Frankfurt a. 4
Wolkig, leichter Schnee und schwacher Frost , Südostwind.

Wasserstand des Rheins
am 17. Januar 1923.

Blebrteh : Pegel 7. 5 m gegen 2.22 m am gastrigea VormittagHaina:
Ca u b:

1.52
2.77

1.63
2.93

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN!

America . 7. Febr . lt . April
President Harding . 14. Febr . 21. Mörz
George Washington 21. Febr . 23. Mira
President Uooserelt 28. Febr . 4. April

Verlangen Sie Proepekte
und Segellietm Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BERLIN WS ,
Unt. d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmatr . 33.

General - Vertretung
Norddeulacatr Lloyd Bremen

FM

Zahle allerhöchste Preise
füp aller Art

Marder ~ Rebe
Füchse y »'' y W Maul würl«
ptls m ßJS | I ”
Zrcgen Katzen

Jäger und liäudier Vorzugspreise.

Rohprodukten , G beostraUc 2!t.

Die heutige Ausgabe nmlaiit IS Seiten.
Huupttchtzittettez: uerinnnn Uet t >ch.

Verantwortlich für Volilil und Hnndet:
Stadlnachrichlen und den

Anzeigen und Reklamen
Druck und Verlag der S.

uoirsonoeu.
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f MleitMMs
Weibliche Personen J

^^ aufmLnnischesPersonal^
Tücktige selbständige
Buchhalterin

mit mehrjährig. Ersabr

Lüro-Fräulein.
verfekt, in Stenograpbi
u. Maschinenschreiben, sowie gut. Aufsastungsga
gesucht.
Wiesbadener Wach- tr

Schliest-Eeselllckaft.

Benekte Schneiderin
für Blusen u. Wäsche fi
einige Tage gesucht. Off
u. L. 398 Tagbl.-Verlaa.

Flttr.
Tüchtige zweite Ai

beiterirnen gesucht.
Modehaus Ullmann

_ Kirch<i 'i’>sp ' 1.
Modes.

2. Arbei
Off u. S. 399 Tanbl.-VTücht. 2. Arbeiterin gef

Damen
für Häkelarbeit
Muster varleaen.
.im Taabl. DerlaL
Heimarbeiterinnen
im Tagbl.-Berlaa.
f  Haüsversonal

Kx

Für schweb. 5i. Knaben
s«b. deutsches, nickt zu
junp Fllilllelll

mit Erkabrunaen in der
Kindernnterbaltuna ukw.
uir die Mackmittagsstund.
gekuckt Sick melden mit
Zeu n̂. oder Emokebl. im
Skandinavischen Bureau.
Taunusstr ll . v. 11—1Kinder-
ftäulein

für lKiäfir . gesund. Kind
gesucht. Offerten mit Ge-
baltsangabe und Licht¬
bild erbeten an F92

Frau Clara Ziering.
Pirmasens.

Simtestra kie 9.

eins Kötz'il
aeaen boben Labn ver
I, Februar, d. gutbürger-
lick locken kann und gute
Zeugn. besitzt, im Hause

« M. Schneider.
Kirckaaste 35. 3.

Für fraû nlosE' Haushalt I^ 'Ju>ätin| !d)e Personen ^
Äff -titteiZ  IG^ EJSESZED
angeb. Frau ob. älteres
Fräulein . Off. mit Ge-
baltsanior . unter E. 389

Zum 1. Februar
erfahrene zuoerlästige

Köchin
in grob Villenbausbalt
bei aut. Lohn in Dauer¬
stellung gesucht. Hilfe
reichlich vorb. Zu melden
Ĥuck. Biebrich am Rhein.

Suche
für uns aus 3 Vers. u.
3 4̂-Z.-Wobn. bestehenden
Haushalt lFrau verst.) z
ilnterstützung m. Tochter,
welche im väterlichen Ee.
schüft tätig ist. zur

Mmkn  iührW
des ttllsWtes

eine in allen Zweigen d.
Haushalts erfahrene, im
Kocken bewand, einfache
aedieo-ne freundliche

Stütze
aus gut Fam.. mit guter
Tbarakterbildung. beiml (iamiit̂nanfdUug.
Durchaus gebild. Fräul
oder unabb. Frau eoent.
auch Waise, die kick weit
ausbilden möchte, ist Ge¬
legenheit geboten, sich în
mm  dauerndes Leim
bei bester Behandlung u
Vervslegung zu gründen

Off mit Lichtbild u
Referenzen, cot. Zeugnisqlti 1» -VVJ„t
u. D. 399 Tagbl.-Derlag.

Tüchtiges älletes
Mädchen

SOr kleinen Haushalt gef.iriedrickstrake 87. 2 r.

Gesucht für 1. Februar
in ll. Herrsckaftsbausbult

.. nur tücktiaes
Ailemmädchen od.

einfache Stütze
, die bürgerlich kocken k.

mit besten Zeugnisten
Gebalt 6000 Mk. monatl
Angebote unter L. 397
an den Taabl .-Derlaa.
GMe'enes« An
das ielbständ. kochen kann,
auch etwas Hausarbeit
neben Hausmädchen über¬
nimmt. in kl. Haushalt
für 1. Febr. bei hohem
Lohn aeiuckt

Adolfsallee 83.

Tüchtiges tauberes
Zimmermädchen

und ein Mädchenk. Küche
u. Hausarbeit aea hoben
Lohn aeiuckt. Elbers.
Billa Vaulinenstraste 1.

Tüchtiges zuveriästiaes
Hausmädchen
mit nuten Zeugnisten g.
lioben Lohn und gute Be¬
handlung geiuckt

Lestinastraste 3.
Solid, eins. Mädchen

für die Hausarbeit geiuckt
bei hohem Lohn u. guter
Verköstig. Ealland. Kais.-
Friedrick-Nina 45.

Mädchen
w. autbürgerlick locken k.
u alle Hausarb. versteht-
eeiucht Langenbeckstrabe3
'am Lanaenbeckvlatz).
Alleinmädchen Wort ge¬

lackt Eericktsstraste3. 2.
Allein Mädchen
das kocken kann, bei hob.
Lohn gestickt. Blum.
Graste Burastraste5. P.

Zur selbständ. Führung
eines kl. gutbürgerlicken
Haushalts ebrl. sauberes
zuoerläMars

Mädchen
gesucht, das gut kocken
iimt und alle Hausarbeit
übernimmt. Guter Lohn. I
Kost u. Bebandlung. Vor¬
zustellen bei Frl . Kluke.
Webergaste 39. Wäsche¬
geschäft Werner.

Für kleinen Haushalt
' ordentl. Mädchen 1

aeaen gute Behandlung u.
Lohn gesucht. Näh. Mühl¬
aaste 17. 2. Stock.

Junges Mädchen
kür Hausarbeit geiuckt

Goetbestrastk 14 V.
Zuverl. Allciamädchen

in kl. Hauskalt sei. Adel-
beidstraste 74. 3.

Mädchen
w Kocken erlernen
bei gutem Lohn aesticht. !

Frau Dir. Schulz.
Biebricker Straste 15 2.

Frau Haitsma Müller
9it!ola<dtr ?.3 sucht tücktAllein-

mädchen
welches gut locken kann
und alle Hansarb. macht
Mit guten Zeugnist, vor-
zustell̂n vorm, v 12

W.KaliSIiliitzlhM
für sofort in gutem Hauie
bei bobem Lohn gesucht

Cchillinastraste3
(am ..Lindenbof'^.

Tücht. Alleinmädchen̂ I
das gut lockt, für kleinen
Haushalt (2 Vers.) bei .
bot-em Lobn gef. Goethc-
strnste 12. 2.
r̂ tises niföten

für sofort oder 1. Februar
aes. Dr. Hertz. Friedrich-
straste 34. 1. Stock.

Besseres Akädchen!
zu 2 Personen bald ges.
auck ein Monatomädchen
von 9—4 od. morgens ges.Dickmann.
Kaiser-Friedrick-Nina 61 i
Stundenm. od. Fra» ge!

Kremers. Weinberostr 13 I
Stundenfrau acsucht.

Wenaandt. Weberg. 39. 1. 1
.hrl. fcub. lonotsfrou
läalick 2—3 Std. gestickt
Solbad). Zietenring 0. 1 I
Meldi-N von 12—6. I!

LiiltzhMW
gesucht, welche mit der
amerik. Bucht,alt. durch¬
aus vertraut und flotte
Arbeitskraft ist. Alter SO
ois 30 Jahre . G;rttritt
bald. Offert, u. M. l
an _den Tagbl.-BLLlLg.

Lehrling
gesucht von diesiger Kolo-
nialwaren-Erokbandlung.
Eintritt sofort ed. fväter
Offerten unter B. 397 an
den Tagbl.-Berlaa

Lehrling
für 1. Avril ges. Merkur

Gewe rblichesP ersonal
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
gesucht.

irerdehandl. Blumentha!
Sckwalbacher Str . 38.

Setz. Aösieiii
kuckt tagsüber Beschäftig..

Off.

Haüsversonal J
Gouvernante f

Subsesse, premiöres
dfbrenees cherche place
lans famiile 6t anghre

auprbs d’enfants.
Aoyatrea t Adresse au
i T. an journal s 11. 371,

MWillM.
'tellunn zu klein. Kind
ä . üJ . 307 Tanbl.-B

Köchin
iung. tüchtig, zuverlässig,
sucht gute Stellung. Off.
u. H. 491 Taubl̂ Berlag.

Aelteres Fräulein
sucht Stellung zur Führ,
des Haushalts bei einz.
Herrn oder Dame ver
I . 2. oder 15. 2. Off. unter
II. 397 an den Tagbl.-Dl.

MMÜS
31 I .. Franz, svrech.. sucht
Stelle au pair . gebt auch
ins Ausland. Off. unter
F. 101 an' den Taabl.-Bl

l.'küö
mit langjährigen Zeug¬
nissen iuckt Stellung in
Hotel oder Pension. Off
>, E. 3f)(i Tnnb! Nerlaa

nstand, ehrt. Fräulein
sucht Stelle als Haus- od.
Alleinmädchen" geht auch
zu Ausl. Off. u. W. 399
gn den Taabl.-Berla g.

Ziiiiges MliWsli
erfahren in allen bäus-
licken Arbeiten, lucht St.

Junges Mädchen
sucht Stellung, wo es sein
1 Jahr altes Kind mit-
bringen kann. Gefällige
Offerten unter G. <90 on
den Taabl -Verlag.
MWWs MWen

das locken kann, sucht St.
in ruliig best. Haushalt
gebt au-b zu Ausländern
Näk Lsbrey. Helcnen-
straste2. 3.  _

Besseres Mädchen
fuckt Stellung in besterem
Haufe: in Kranken- und
Kindervflege erfahren u
willig auch etwas Haus¬
arbeit übern. Adreste im
TaablattBerlaa . ICz

mit guter Handschrift
für Kontor sofort gesucht. Ausführl . Angebote
mit Bild unter A . 493 an den Tagbl .-Verlag.

Domrerstag, 18. Joint« 1873.

5ian Gnquartierum.
Geb. ivrackkund. jung«

Dame Rustin. iuckt ein
möbl. Zimmer
als Daucrmieterin in
nur gutem Hauie. Kur.
viertel. Off. u. M. 398
ün_.den Taabl -Verlag.

t Männ liche Pers onen j
^ttauftnSirnlsche»Personal)

Fräulein
mit Gebaltsangabr

Haushälterin.

Engkifch
, . sorechend.

koman. Mainz.
Sobenzallernvlatz 12.

AlistHiid.gTQU’ein
Aushilfe in Klicke
Hausarbeit : gebt
mit ins Ausland

39.iMig.lMin
23 Jahre , sucht Stellung
zum 1. 2. in Büro, auchals Portier oder dergl..
da beruflich (Zahntechn.)kein lebensfähig. Gehalt.
Offerten unter S. 399 an
den Tagbl.-Derlag.
[ GewerblichesPersonal 1

30iäbriaer verheirateterMann
iuckt ab 7 Ubr abends
einige Stunden Beschatt.
Kann a Samstaa nach¬
mittags ab 3 Ulir z Ber-
luguna steh. Bertrauens-
oosten irgend welcher Art
erwünscht. Suchender war
etliche Jahre im Orient
Offerten unter L. 384 an
den Taabl -Nerlaa

iport - u. Handels-
geseltschaft fcu.ht für den
Platz  Wiesbaden
und dessen Unurebung einen io Industrfc-
und Aut inob Ikreisen nachweislich gut
eingeführten tüchtigen

evtl, aus früherem OHizirrsstande. An¬
gebote unter Chiffre F . T . 7163 an

Ala -Haasensfein & Vogler,
Frankfurt a. M. F45

Junger Herr
sucht möbl. Zimmer. Off.
u. D. 398 Taabl.-Berlaq.
Möbl. Zimmer
sofort oder 1. 2. gesucht.
Gute Bezahlung Off. u.
U. 398 Taabl Nerlaa.

zur Erricht, e. Schneider¬
werkstatt aeiuckt. Off. u.
L. 39« Tagbl.-Derlag

Wohnungen
zu vertauschen

Vatif &eamtet
b vollmächtigt. 25 Jahre , se'bständ. Arbeiter
techni ch begabt, wüa cht sich zum 1. ?lpcl zu
verändern. Bank oder Jnd. Nähe Wiesbaden
bevorzugt. Gef. Angeb. u. K. 400 i agbl»Berl

Sermietungen
Möbl. Zim.. Man?, usw.

Slatfätneis
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe. Luisenstr.10. Stb.
Zwei möbl. Zimmer mi:
Televbon. gute Lage.
Darmstadt, gegen Ab¬
stand abzugeben. Off. u.
W. 397 Taabl.-Berlag.

Es wird gesucht
1—2 Zimmer

mit Kückenbenutzung. Off.
unter K. 398 au den
Tagbl.-Verlaa._

| Kmdmhme}

3iliW tonn
sucht Stelle als Kasten¬
bote oder Lagerist. Kaut,
kann gestellt w. Offert,
u F. 39« Taabl .-Berlag

Junges Fräulein für

Bürou. Buchhaltung
per sofort gebucht. Tchr ibmasch..Kenntnisse
erfordert ch In Frage kommt nur solioes
strebsams ,' täu .en . Offerten unter I . 4Ü1
an den Tagb'.-Bertag.

HeinsIl.K8.Piik!.
«leg. möbl. Zimmer mit
einemu. zwei Betten, mit
u. ohne Pension. Tof. frei.
W.l rnödi. Zimmer

zu verm. Wcbergaste 38. 1

( Mietgejiilhe
Möblierte

3- 4-Zlmiiier-MohWNg
von Ausländern in Villa
«eiuckt. Offert, u. F. 397
an den Taabl.  Verlag.

Schöne aemütlichemöblierte
Wohnung

1 Schlafz.. 1 Wobnz.. mit
SchreibtUcku. Küche, v.
best, ausländ. Ebevaar f.
dauernd aeiuckt. Off. u.
S. 393 Taabl.-Derlaa.

8bis4möblierte
WM

mitWu.HHe
iuckt ver sofort oder für

1. Februar.

Preis egal.
Offerten unter 3. 499 an
den Taabl -Berlaa.

Ein abschluhsicherer zuverlässiger

1. Buchhalter
für sofort oder 1. Februar gesucht

au-sichtSreiche Po it on bei hiesigem Industrie-
lternehmen. Zunächst sdiriftliche Bewerdungen m t

od. -Frau ges. Ellmger,
Lelenenstrade 39. 2 L

Werkzeug abrik in der Näho von Wiesbaden
;ht zum 1. Februar oder spater

JüngerenHerrn
i, der betr. Kartotheken usw ). Nur aibeits-

freudige vorwärtssl rebcnde Herren wollens.chmeiden
unter A. 497 an den Tagbh-Verlaa. 39

gronj. Flunilie
3 erwachs. Person., sucht
möbl. Wobn.. 2 Scklafz.
u. 1 Salon oder mebr. m.
Küche oder Kückenbenutz
Offerten unter E. 399 an

.rlLL

Für zwei Damen u. ein
Kind wird eine gute

T MiiiWWW
gesucht. Offerten unter
Nr. 8922 an die Ann.-
Ervedition Heine. Eiest
Wiesbaden. __
"In einem vornehmen
Saufe werden zwei gut
möblierte
Schlafzimmer

und Salon gesucht. Off
U. 388 an den Taabl.-N!
IWöblT̂ Zim. z. 1. Febr
für best. Handwerker ge¬sucht. Näheres bei Rode.
Knausstroste 4.  2 ._

Eritklastiae Schneiders
iuckt 1 oder 2 Fl
möbl. Zimmer
Bett u. Wäsche kann nest
werden. Off u. Z. 76 an
den Taabl -Verlag.
Junger bcrufstät. Herr

sucht ein möbliertes Zim
mer. Ost. unter D. 399
an den Taabl .-Berlag.

Zwei schön
möbl. Zimmer
im Kurviertel gegen febr
nute Vezablnng aeiuckt.
E u, D 297 Taabl.-NSolides berufstätiges
Fräulein (Ebefköchin) f.
mit möbl. Zimmer. Näk
Langgaste. Kirckgaste ö.
Schwalbacker Str . Off. m
Preis unter S . 490 an
den Taabl .-Verlaa.
Müller mit:« er
iucken elea. m. Wobn- u
Schlafzim.. mit Kückenb.
auf 1. Febriiar. möglichst
Kurlaae Ofierten unterD 499 Taabl .-llierlaa

kuckt
möbl. Wohnung

2 Scklafzim.. 1 Wobnz. u
Kiickenbcnutz.. recht bald
Offerten unter T. 499 an
den Taabl.-Verlaa.

Berufstätiges alt . Fr!
sackt einfach möblierles
Zimmer olMMarde
wo Kockaeleaenb. geb. ist
Off, n. O 499 Ta bl.-N

Sofort gekuckt
möbl. Zimmer
mit Kockaelegenh.. sevar
Gute Bezabluna. Off. uW. 398 Taabl Nerlaa

Für zwei Damen
und ein Kind wird einmöbl. Wôzimmer

und ein Salon
mit Piano gesucht. Gef.
Ofserten mit Preisan¬
gabe unter Nr. 6925 an
die Annoncen- Ervedilion
S. Eiest. Wiesbaden,

Wer btaiiltzl Geld?
Piitn ober möblierte Wotznnng

in Wi sbaden gesuht. Zohlnnz für ein o>. zwei Johre
m Voraus. Offerten unler F. 39.' an den Tagbl.»>«,rl

Ein Engländer sucht
eine m <5bl . Wohnung

bestehend aus einem Schlafz rnmer *
und einem Salon, für die Mindestzeit

von drei Moniten. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6024 an dio Annoncen.

Expedition H. GIESS . Wiesbaden ; 13

Sr. Zimmer mit NA
Biebricker Straste 34. 2.
aeaen gleiche Wohnung
zu vertauschen. Beding.:
jdUMiLlMh.

iiito lou dji
1—2-Zim.-Wohn. hier a
eine 2 Zim -Wohnung in
Biebrscĥ Offerten unter

,,er tauscht
eine 2-Zim.-Wohn.. Mtb ..
untere Friedrickstr.. gegen
eine 2—3-Zim.-Wohnung.f orderh..Südviertel,geg..ntsckädiauvg und Um-
zugsvergütung? Ost. u.
F. 398 an den Taebl.-NI.

MWWW!
Berlin: 2 Zim. u. Kücke^
aeaen solche oder gmistere.
in Wlcsbaden. 9

Schmidt. Biebrich.
Datzbeimer Straste 6K

Herricl aftl che
5-Zimmer- Wohnung
in Mi nben,Sonnenstr.,
Boststh ater, aeg. ähn.
Wohnung in Wiesbaden
zu tau chn ges. ?!ngeb.
an Wohnnngsnochw is>
Büro Lion & Cie .,
Bahnhofstraße 8.

Meine
5'Z'MM'MhMg

in Wiesbaden möchte mit
3—4 Zimmer-W-cknung in

Berlin oder Vorort
tauschen. Offerten unter
B. 401 an den Tagbl.-Vl.

EeldoelW j
^Kapitalfen -Angebotê )

Bauingenieur
wünscht stch an gutem
Unternehmen (Branche
eaali tätig zu beteiligen
mit mehr. Mist. Ost. u.
T. 397 Tagbl.-Berlaa.
C Kapftalien-Gefuche

400000 Mar»
gesucht gegen Sicherheit,
aus 1 Jahr . Offerten n.
D. 401 an den Taabl.-Bl.
Junger strebsamer Hand¬
werker lucht zur Erweit.
seines Eeickäfles
400000 Mk.

Sicherheit u. Zinsen nach
Uebereinkunft. Vermittler
verbeten, nur Selbstgcber.
Offerten unter E. 499 an
hen Taabl.-Berlag.
F3 Hiiuionen

kurzfristige Geschäfte, geg.
Sicherheit und Gewinn¬
beteiligung gesucht. Ost-
u. H. 499 Taabl.-Nerlag.,
l-lilhe2- s lüiiUcn.n

zur Autobranche gegen
gute Verzinjung oder
itilles Teilhaben. Offert,
unter S. 399 an de»
Taabl.-Verlaa

III.tz.ß.Mistig
Sitz Wiesbaden.

bandelsgerichilich einge¬
tragen. Fabrikation und
Handel chemisch- technisch.
Pharmazeut., kosmeliscker
Artikel. Fabrikation von
Dunaermiltrln. Handel
mit solchenu. allen land¬
wirtschaftlichen Artikeln,
günstig ,u verk. Ost. u.
,>>. 399 an den Taabl.-Bl.

3mmoöiIicn
^mmobUfemBerkSufe^
, __ Villa .mit Ickonem Garten so»,

»u verkaufen gegen Tausck
von 5 Zimmern mit Bad
und Zubehör. Gefällige
Offerten unter B. 398 a.»
den LaabK-Verlas.
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Nähe

|grrattlfurt a/SJl.
Heines Haus

Im t ft iw. Wohnuni u
Iverkauf n. O fetten u.
IH . 388 an Tag l̂.-Berl.

Haus
in gutem Zustand, erb-
teilungsbalber zu verk.
Offerten um . M . 400 an
den Taabl .-Verlag.

^ Jmmobilien-Äaufgefuche1flolontßiiüiiren-oDer
DslNewFen-SMD
mit Haus in Wiesbaden
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter A. 495 an den
Tagbl .-Verlag.

Vilteubaugelände
ca. 100 Nuten , zu kaufen
gesucht. Off . E. Ebrmaau , i
Mainz . Peterstraße 11. i

Suche gutgebende modern
eingerichtete

Bäckerei oder
Konditorei

mit Saus in Wiesbaden
od. Umgebung zu kaufen
Angebote erbitte unter
A. 496 an den Tagbl .-VI

Ziegelei
zu kaufen gesucht.

Mar Anton.
<̂ /->lichterst''aße 5.
Immobilien

zu vertauschen

Tausche
mein Herrschaft .11 tagen»
Haus i. Cüov ertel gegen
lei t  B lla Bahnhof '»

nähe. 4-Zimmer --Wohn.
iann in ^aujch gegeben
werden Auge ote <n
ÄohriungSnachweisbüro

Lion & Cie .,
Bal nbof traße 8.

W ohaungsnachweis - B Uro
Fahnhofstr . 8. LlOfl & 0 — V'pnirnl 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Bills in smmeig
mit groß Obst arten , sofort bez eb ar , zu der»
kau' en durch Immobilen A. Diebels , Dotz»

_h im. r Straße 68. Telephon 5227._

Kleines gutgelegenes
Geschäftshaus

IM Zentrum, zu taufen oder zu üoernehmen gesucht.
Bevorzugt Cnfd, Bar , Restaurant od r Lebe, sm t^ t»
geschäst, Wen « und Cp r tuos.mhandlung. Of.ert .n
unter 6 . 302 an den Tanbl.-Verla

Haus
für Kleinfabrika'ion geeignet in WieSbadeck oder Um¬
gebung, zu kauen gesucht. Bedingung : bei Kauf
bezi l bar. Off, mit Pre s u. L. 399 an Tagbl.-Verlag.

Suche gü stig gelegene

Pension
hier oder auswärts , zu kaufen oder mich an solcher
mit mehre en M llionen zu beteiligen . Offerten
u ter K. 399 an den Taobl.-Ver a i.

Sertflufs
( ^ Privat -Verkäuf^ ^ ^

ffic'dja[te ää
SPuthe , Luiseustr. 16, Stb.

Pcl, »p>o -cgefch. Mai z,
hoher Warend sta d, e ste
Lage» 4 M l ionn , z,
i»rk. Näh. Togbl.-Beri. K^

I«LegWim
32er Brut oreisw . zu vk.
Adresse im Tagbl .-B. Dd

Dobermann
' Rüde 1kl I .. reinrassig,

mit gebaut , zu verkaufen
Roanstraße 8. 2 rechts
Schäferhund

1 I .. raffenrein . oreisw.
»u verkaufen bei Schmidt.
Kneiienaustraße 1

Reinrassiger deutscher
Schäferhund

9 Mon . alt 1» Stammb ..
Vrachteremvlar . günstig
zu verkaufen . Anzukeb n
Hotelrestaurant -Vörie"

Mauritiusstraße

u. KrtitfiflfioöH
zentnerweise billig abzu-
Seben. Ullrich. Klaren-
tbaler Straße 3._

Wirtlchafts-
inventar

Porzellan Teller . Tasten
Platten . MilchkännchenZucker- u. Klassckialen u
fiiläHr . groß . Schneekessel
u. Sieblei ter für Lackier.,
alles wie neu. zu verk

Meb ' .
l .̂ Dat-b. Straße 38. S . 1.

Prachtv. Eisbär
«efiitt . für 1%  Million
su verkaufen
L « flwt. Nerotal 4. 1.SeleMhsilslliiis!
^ Autodecke, echt austral.
Fvostum . 2X2 Mtr .. ca.06 Felle , oreisw . zu verk.

Schwarz . Mainz.
Grebenstraße 21. 1.

Btima-AlDWSe
weiß, ausländ . Fabrikat,
preiswert abzngeben.

Tberzanbie
satter Straße 2.

,'cler beftickker
Kleider-

Seidentüll
u. Voile preiswert zu vk.
b. Thoß. Vicbrich. Rhein-
straße 10. ..Kaiierbof ".

Prima Prolatkleid
w. u. fchw. ivan . Svitzen-
fchal zu verk. Adreste im
Tagbl .-Ver lag ._ Kw

Sakko-Anzug
(Er . 52). guterhalten , zu
verkaufen. Ottensmeier.
Wielandst raße  4 , 1

Jünalings -Paleiöt.
w. n.. 30 000 Mk. zu verk.
Näb . Tagbb -Nerlaa . Ln

WibnlOliie
sehr gut erbalten , zu ver¬
kaufen. Besichtigung nur
morgens von k—11 Uhr.

K. u. O. Bifchoi.
Biebrich am Rhein,

eimer Straße 25.
Tel . 80. F187

MWck. MsziniiW
2tür . Kleiderfchrank neu
zn verkaufen bei Bögler.
Nbeineauer Str . 9 _2 kks.
Eß- und Schlafzimmer»

Einrichtung , sowie Wasch¬
maschine. fast neu. zu verk.
Aarstra ße 4. Bart.
Neue Kiichen-Einrichtuna
sehr billig zu verkaufen
bei Liastel. Hellmund-
straße 28.

Verkaufe
1 Büfett . Schreibtisch, kl.
schränkch.. Keckiger XiT-+».
3 Sestel mit Rohr . Preis
210 000 Mk., 1 fast neuer
Anzug (Gr . 46) Breis
55 000 Mk.! eine Vk lange
Damen - Wolljacke. Preis
15 000 Mk. eine weihe
Bettstelle (Eilen ), Preis
8000 Mark.

Wild . Müller.
Adelbeiüstraße 37. 3. Et.

Eichen-Auszichtische
,u verk. Bauer . Jahn¬
strabe 10.  _
Ein eintüriger und ein

zweitüriger Kleiderfchrank
zu verkaufen . Näheres bei

Bornbeimer.
1 Schulgaste 1.

Er . Partie KUchenllühle
(rob ). 6 eintür . Kleider¬
schränke (roh) billig zu
verk. Busch. Eneisenau

2rädr . Federhandwagen
zu verk. Eanzert . Schwal-
backer Straße 8. 3.

Korbkinderwagen.
fast neu. vreisw . zu verk
Schreiner . Rleichstr. 36. H

Ellteckialt. WM
Torvedo -Freilaus . 1 f. n.
JBaldwaa . u. 1 Erammo-
vbon mit Platten zu
verk. Näheres Sauerwald.
Göbenstraß -> 16 Htb D.

Beraickelter Füllosen
7V 000. neuer H.-Winter-
mantel 50 000 vk. Stabell.
Abelbeidstroße 43 2.

Elektr . Zuolamve
u. Ampeln billig zu verk.
Schiersteiner Str . 25. 4 l.
Kreuz-Thermalbad

(Heißluft -Schwitzbad),
kompl.. mit Heizvorricht..
sehr gut erb ., bin . , u verk.

Martin Röder.
Obstgefchält. Moritzstr. 41.

Televbon 1339.

EllS-MiNllt
zu verkaufen.

Schalles-Scheibel
Langaaste 41. 1.
4flügl . Glastür«

(2̂ 4X3 rn) als Korridor-Abschluß zu verkaufen.
Näb . bei Heuvels . Leliing-
stroße 12.

Rotzhaare
verkauft vreiswürdig

Weber.
Borkstraße 7 Htb. 2.

Holzhalle
300 a teils neu. auf Ab¬
bruch zu verkaufen.

W. Hohmann
Sedanstraße 3.
Abbruch.

Sol ». Schiefer. Ziegel.
Schienen . Backsteine

zu verkaufen.
Auaull Büger.

Diebricher Straße 48.
Televbon 1364.

G Torf»
zu Streu - und Dünge-
zwecken günstig abzueeb

W. Hohmann
Scdanstraße 3.

Mist zu verkaufen
Moritzstraße 17. Part.
C Siindler -BerkSufe 1

Halt!
Wo kaufe ich

am billigsten?
Sakko-Anzüae . Smokings.
Fracks. Gebröcke. Schluvf..
fow. Manchester-. Loden-
u. feld, raue Jovven . auch
Aianchester- und Arbeits-
boien : auch große Aus¬
wahl in Anzügen Stoffe

in allen Preislagen.
Schneider u . Wiederverk.
crbalten 5 Pro » RabaF.

A. Rohr,
Römerberg 14 Laden.
Erftti . Piano

edler Ton . 1 Schlafzim..
komol., ein». 2tür . Svlegel-
chrank. 1 Lbaiiel ., Waich-ommode. gutes sauberes

Bett , komvl.. 45 000 Mk..
sofort zu verkaufen.

Rendel.
Dismarckrina 11. 1. St.
9 Pianos.
3 Flügel.
3 Harmoniums.
1 Piano - Borfeher

mit 22 Rollen.
1 elektr. Piaiw

verkauft Fritz. Mainz,
Flachsmarktstraße 34.

Pianino
erstklan . Instrument,

zu verkaufen.
^ Jäger.Hclenenstraße 15. 1.

Musikinstrumente
Schuhmacher- Nähmaschine
Singer ). Eßservice, ein

Frack (mittl . Fig .) verk.
Sabiniarz.

Walramstraße 25. Laden
2 imh bfl)ifli3!mi!ier
Kirschb. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenfchrk hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeb. bei Rosenkranz.
Blüchernlatz 3. _

Hochelegant

IW PS.Steyr
6 Zylinder , Phaeton , ßsitzig , mit allen

Schikanen , fabrikneu , weit unter
Fabrikpreis zu verkaufen.

Ru’Dmßbil-Uerlrieb
Harald v . d . Knesebeck

Wiesbaden , Scbllle -platz 2.
Tel. 8666 u. 5073.

SaBrraret,Beörnen
Einzelteile k. Bouillon.
Dotzbcimer Straße 86.

Fässer
neu u. gebraucht. in allen
Größen, zu verkaufen.

N. Erünkeld.
Scharnboi-ststraße 26.

[ jtaufaejudje
suche Geschäfte,

vUJ Billen , Hauser.
Manthe , Luisenür 16 Sd. 2.

Eilt.
Deutscher Schäfer -Hund

und Hündin
von 14—15 Monaten , m.
Stammbaum , zu kaufen
gesucht. Oisert . u. I . 396

_den Tagbl .-Ver lag.
Alle großer‘itööjljunö
(cot. Rattenvinscher ) zu
kaufen gesucht Ratbaus-
straße 5 Kondirorei.

Engel . Bismarckr . 43. P.

Für OegenstLvde!
aus

Platin

| wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke

Koniakte,
Holzbrand -Stifte

Zahngebisse,
jauch Bruch usw., |

ferner fiir
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatseh-nnck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preis?

Zu!.Hosenfald
älteste - Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagemannstr. (5
Tel . 3364.

Eilt!
Suche zu kauien
1 bis 300 Meter Tuch.

Farbe gleich, zirka 1.20
bis 1.40 breit . Off. mit
Preis uni . O. 386 an den
Tagbl .-Verlag.

1 gestreifte Hose
für mittl . Fia .. nur van
Privat zu k. gesucht. Off.
mit Preisang . u T. 387
an den Tagbl .-Verlag

Stutz . Flügel
oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe unter 3 . 72
an den Tagbi .-Verl . Fl
l̂ fiffliilOplOilMl P .

zu kaufen aekucht.
mit Preisang . u. 1. 396

3m Wlllg
in schönerSalon

sofort zu kaufen
Offerten unter C
den Tagbl .-Verlag.

Suche
aüt «rba ' tenesMobiliar

ganze Einrichtungen
Schlafzimmer . Herren - u

Sveilezimmer Salon.
Kucke, einzelne Stücke.

Dcrier und and , Tevoicke
Porzellane . Piano.

Kastenfchrank zu kaufen

bei Lonne . Kälte , Schneeunä keoen
Plus8 man die och uh mit

SP i 1 pflegen
FS*

zu
Küchenbüfett

kaufen aeiuckt. nur
von Herrschaft. Schwarz.

Mraße 40,Bleich straße 40. 4.
1 Kasten chrank.
1 Kleiderfchrank

gesucht. Preisangebot an
Eeinel . Bleichstrabe 19.

Büromöbel
zu kaufen gesucht.

Schleicher n. Taukel.

"Äuto ° *
zu k. gesucht, obne Bereis ..
Landaulet 10/30. 12/ 34.
Adler Benz oder Oocl.
u. Landaulet -Karosterie.
OH u T. 389 Taabl .-B.

Suche gebrauchtes
H.- u. DaWii - Fahmd
u. Grammophon
Schm idt ' Bo rtstr.

mit Pl.
13 Wb

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
lauft zu höchsten Preisen

als ZaWam
Paal Eageliaam,
Michelsherli 13. 1. m.

Anlauf v.Piati i, Bruch,
Gold- u. Silbe waren,
Tntlee , Pf nd schei en,

Brillanten , FI87
Zahngebi sen u. »ei e.

B. Martin jr.
Mai»;, Kl rustroße 23.

1 Srillantjteine
IPschl leppiö)

iur von Herrschaften neu.
Liebhaberpreis

z« kaufen gesucht. OHert-
u. W. 358 Tagbl '-Verlng.

Schreivmajchinê
guterb ., zu kaufen gesucht
W. Schmidt. Eübenstr . 35.

Julius Jäger.
Helenenstraße 15. 1.

»irs « ;
Federdecken usw.
kauft zu hoben Preisen

S . E. Sivver.
Oranienstraße 23.

Te levbon^3471,_
Für vier Zimmer wird

einfaches bürgerlichesMobiliar
gebucht

als : 2 Kleiderlckränke. 1-
u 2tür .. Waichk.. Küchen¬
schrank Vertiko o. Büfett
1 kl. Oieu . 1 kl. Küchen¬
herd l Flurtoil .. Trum .-
Soieael u. 2—3 Bellen
Gef. Offerten u. M. 390
an den Tagb l.-Verlag ._

Herren-Zimmer
modern , aus Privathand
zu kaufen gesucht. Diskr.
zugesichert. Oiserten unter
A. 487 an den Tagbl .-
Verlag .

1 Speisezimmer
oder Herrenzimmer und
Teovich zu kaufen gesucht
Off » M. 391 Tanbl.-D
Schlafzimmer

und Küche gesucht. Preis¬
angebote unter I . 393 an
den Taabl .-Nerlaa erw

Ml. Süiln jiEinet
oute W?

sowie Vorhänge . Ueber-
vorhänae . 1 Tevvich. vo»
Privat zu Privat zu k.
aciucbt. O.sf. U. E. 399 an
den Taabl -Verlag . —
Eebr . Deckbett u. Kisten

von Privat z» kaufen
Off . u. K. 397 Tagbl .-

Kleines Segelboot
od. Dovvel-Naddelboot m.
Segelvorrichtung zu kauf,
gesucht.

H. Senrici.
Alerondrastraße 2.
Gut erb. Zinkbrenke.

ca. 65 cm groß, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
E . 397 an den Tanbl .-Bl.

Leimofen-»>
kür Schreinerei

zil kauien aefuckil.
Oller,nana . _Klarentbal er 6tr . 4. D
Fenktertritt

nit Schubladen zu kaufen
gesucht. Offerten unter
X. 898 an den Tagbh -PI

Blei. Zinn. Alteisen re.
alte Lüster, Dadeölen.
Bücher. Zeitschriftenund
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Breis

Still
Blücherstraße 3 Hof.

_Tt '.cvtwn 60 58.

®Ü©
all. Art kaust für eigenenBedarf u. überbiete jedes
Gebot. Niemand verkaufe,
obne vorher meine Preise
gebärt zu haben.

veizgerkerei öow,
OwZlbHsr ktrâe 38.

kekilo.köu. Wemkisten
kauft stets zu höchstem
Tagesvreiie

Flaschenhanv'ung

Eugen Klein
Sivomtraze 4.
Televbon 5173.

Lager : Borkftraze 7.
estellungen w. abgebolt.m iOQjüm mW

Kchaten zu. mn6ie
Feile

zmuilcSMiier
Bücher . Seite . Akten.
Journale . Pappdeckel,

Altvapier . Lumo. Eilen.
Kupfer . Mestina . Blei.
Zinkwannen . Zinngeschirr
usw. verkaufen , ohne m.
Angebot gehört »u haben,
denn die Preise die hier
t-eröfsentlicht stnd. ent»
lvrechen lange nicht den»,
wirklich. Wert d. Sachen,
den I-h bezahle.

Feigenbaum
Etio . Ste . 18. Tri . 4838.
Best ell, w. iokolt abaeb.
Labte noch mehr wie jedeKonkurrenz bietet , für

Flaschen. Metalle,
Sapier re. kauft Roßbach,
-chierst. Str . 20. T . 4795.

Bade -Oefen u. -Wannen,
Kupfer . Messing. Blei.
Zink . Zinn . Eisen. Bücher,
Zeitschriften u'w. Bestell,
werden abgeholt.

Schniber.
Sckiersteiner Straße 27.

_T elephon  2 814.

Papier
Felle . Säcke. Flaschen.

Metall «' usw.
kauft stets böchftzablend
u. holt ab

S . E. Sivver,
23 Oranienttrade 23.

Tel 3471.
Acsgl. ^auenWale

kauft »um Söchstvreis
K. £öbio, Soarljai DIunQ

Helenenstraße 2. 1.

&
V

<7. W. Beckel ^
EMSER STR. 14 &

O
Tel. 1742 Tel. 1742.

Ich kaufe

Platin
Gold

Silber

s
«3

S,s
?■

Ich zahle

107»
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Visiere wn. — Ri ede Bedienung
■i ■iiiiiiiiii. . — 1 "' i inmurr m

Ankauf! Hohe Bezahlung!
!llle einzelne MSbelstM, fompl.Zimmer-lkinrillitunzSci
fonje MachlSsf«, Herren- und Damen - Kleider,
Wäsche, Gold- und Silbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.
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Kleider-u.Wäsche-Zentrale!
Kein Laden ! Keine Filiale ! Nur Etage £

Daher billige Preise«

<$>

> ^ ^ -S H ^ I
kün Hen -M. Jftngl . und Knaben

in prima Qualitäten und re:der Auswahl.

Hb  Q.!flSt;sSpezial-
am Platze

A. Elllngor , Helenenstr . 30, Ecke Wellritzstraße.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblafthaus , Langgasso 21.
Preis Mark 45 .—. *

Holland , gezudt.¥ollmildi
teilweise bombiert

sehr preiswert , nur kistenweise
abzugtben.

Persönl . übernähme erforderlich.

Trief &Co., Kom.-Ges.
Leb nsmitielgroßhdlg.

54 Oraniensüraße 54
Tel . 3041.

Geschaftser Öffnung!

Rhein. Elektra-Werk
Engel & Hohenstalt G. m. b. H.

Kaiser - Friedrich - Ring 45 Fernspr . 4228

V
Fabrikation elcktr . Kleinmaschinen nnd Apparate . / Reparaturen , Neti-
und Umwickeln Ton Maschinen jeder Stromart auf andere Spannungen
und Drehzahlen . / Durchaus streng fachmännische Ausführung.
Ucbernahine sämtlicher Reparaturen an elcktr . und mcch. Apparaten.
Verkauf von Installationsmaterial , Beleuchtungskörpern u. Glühlampen.

►iiiM,nm | ii ,M,Miii, illll ,M,miim , iimuim | |i , iim ,,,,,,,, i , | | | | ,, i , | | iM| i | ii , i |, iMiniMiiMimiiiminiiiiiiMiiiiniiiiiiiiä^- - * >♦♦♦

in Cheviot u. Gabardine
noch billia.

Arnold,
WeUrihitraKe 11. 1

im Ha ule der Ao otheke

Haut -,
Geschlecht?« u. Fraiie i-
le de >,B ulu iiersuch.elc.
Spezialarzt

im Auslande approbier:
(Jnsiitut Urologiqiel
Moritzstr. 52.

Bo» Il -I u. 6-7 abends.

70 Mistbeet-Fenster
Bröße 1x1,50 m, tu t 2 Roh .lasscheiben, eisernem
R. jormsd-uh, s hr gut erha ten, da kaun  gebrauch:

w.gen Betriebsanisteilu g zu verlaufen . E .87
Preis Mk. 8500.— per Stück.

U . L O. QlsdKvk , Großgärtnerei ,r.
Biebrich a. Rh .. Totzheiiner Ltr . 25. Tel. 80.

Noch schwer m Le ben verschie>Dienstag
abend. */4> 0 , meine liefe, unverge .,l che irrau,
unsere treu ! rg nde, liebe Mutier , Schwieger¬
mutter Gioßuu .tter , Schwerer , Schwägerin,
Laute und Cmi ine

geou jjljilippine!W
geo. Niebergall

kurz vor ihrem 67. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Wilhelm Ulrich und Rinder.
WleSbaken, den 18. Januar 1023.

Z e.enring 3.
Bee digung Samstag , nachmittags 3 Uhr,

Lüdir edhoi.

Küchen
in Kiefern u. weih, zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leid, er.
Oranienstr . 6. 1131

Israel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Miäielsberg . — Freilag.
abends 5 Uhr. Sabbat
morgens 9 Ubr. nadim.
3 Uhr. abds . 5.50 Uhr.
Wochentage, mors . 7.30.
abends 5 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Freilag.
abends 1.45 Uhr. Sabbat
morgens 8.15 Uhr. Vor¬
trag 10.15 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.50 Uhr.
Wochentage, mors . 7.15,
abends 4.30 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
StraHe 10. — Sabbat¬
gang 4.45 Uhr. morgens
8 30 Uhr. Mincha 4.45,
Ausgang 5.50 Uhr. —
Machentage. morg. 7.30.
Mincha u. Maarif 5 Uhr

Etandesamt Wiesbaden
Cterbekälle.

SIm 5. Januar: Wäscherin
Will, elmine Oaerlack, 24 I . ;
Kaufmann Wi Helm Wallach,
u I . : Oderillemnant a. D.

Hilmar Freiherro. Ende, 67 I .:
Mau er Johann Wagner, 70 I.
— 16. : Maria Huber, ohne
Beruf. IS I.

Geschäftsbücher
ERZEUGNISSE VON

A«L' KönigSc Ebharöt
Hannover

*
Vertretung und Niederlage

Carl Koch
Mesbaöcn

Ecks Michelsberg und Klrchgasse
Fernsprechruinummer 6440

Zwei neue moderne

vamen-Miltel
billig zu verlausen.

Blum , £uf|cn(trQfie 26,Gth.1

Für die vielen Beweise Herz! cher
Tciinahme bei dem Hinscheiden unsres
lieben Entschlafenen sagen wir herzlid)sten
Dank. Besonder- Herrn Dekan Balzer
für die trostreid)en Wo.te sowie der Firma
Carl Bender l.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Hahn,
geb. Rossel.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teilna ' me bei dem

Hinscheiden unserer lieben Enlschtafenen. sür
die vielen Krnnz- und B um nspe den sagen
wir allen unseren tiesgefuh testen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Thorn und -Rinder.

Sonnender g.

Am 16. d. M., nachts II Uhr, verschied
sanft nach langem schwer,m L- den. versehen
mit den HI. Sterlesakramenten , meine innigst»
geliebte Gaitin , liebe Tochter, Schwester,
Schwiegertocht r, Schwägerin, Nichteu Tante

Frau Theresia Kohl
geb. Knlttweih

im 30. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kohl und Familie.

Wiesbaden (Hasengarten), Erbach i/Rselng.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
19. d. M., 3 Uhr, von der Leichenhal.e des
Südf . iedhofes aus statt.

Freunden und Bef nuten die traur ge
Nachricht, daß mei r lieber Mann, unser guter
Baler und Schwiegervater

Bruno Beier
nach kurzem, schwerem Leide» entsch'asen ist.

Die trauernden Hinterbl ebenen:
Luise Beier und Kinder.

Die Beerdigung findet in aNer Stil e auf
dem Friedhof Eichbergv. vatteuheim F .eitag,
den 10. Januar , nachmittag- 3'/ , Uhr, ,:att.

A len Verwandten , Freunden und Bokannten die traurige Nach¬
richt , daß mein li ber M. na , unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Schwager und Oakel

Herr Jonas Erkel
im Alter von 61 Jahren gestern nachmittag plötzlich und unerwartet
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Erkel , geb. Müller.
Wiesbaden , den 16. Januar 1923.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeige.

Heute früh , Yß  Uhr , verschied unerwartet infolge eines TTerẑchFgs
unser i. nigstgeliebter Vater , Schw egervater , Großvater , Urgroßvater,
Bruder , Schwager, Onkel und Vetter

Herr Simon Frank
im 87. Jahre seines arbeitsreichen , durch Glaubensstärke und treue Pflicht¬
erfüllung gesegneten Bebens.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Max Frank und Frau , Annl, geb. Simon.
Maier Weil und Frau , Ida, geb. Frank. '
Otto Frank und Frau , Anna, geb. Scheidt.
Felix Kaufmann und Frau , Jonni, geb Frank
Dr. med. Ernst Müller. ' ,

Wiesbaden, Trier, Merzig, den 16. Januar 1923.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 21. Januar , nachmittags
3 Uhr , in Wittlich vom Hause Trierer Stiaße 1 aus statt . nacümittags
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Mil George null die Benntciionen.

resbsdmcr Tsgblslt. Zweites Matt. Nr. IS.

nicht nur dazu. dl« Mcmoücnbibliotbek um einen oder gar
mehrere Bande zu erweitern , sondern auch, um in Zei¬
tungsartikeln zu den Problemen d >s Tages Stellung zu
nehmen. N .emanL wird dabei leugnen können, datz der
trübere englische Premier den Kern der groben Weltvro-
bleme richtig ersaht und man wird nur bedauern müssen,
datz Lloyd George in seiner Amtszeit nickt die Konse¬
quenzen aus dieler Erkenntnis , die doch nickt erst seit lxute
dat 'ert . gezogen bat oder zum mindesten nickt alles getan
bat . um seiner Anschauung zum Siege zu verbellen . D>«
Melt wäre dann zweifellos um einen Schritt weiter . Ader
man bat es ia immer wieder erleben müssen, da» Llond
Gecrge im levt -n Augenblick kaoitulierte oder doch ein
wules Komrrrmitz einging Darum bat man bei seinem
Sturz nicht, mit Unrecht davon geiorocken. datz nicht ein

nun
nrckt trieb , wohl aber in seinen Artikeln oredigt . und die
man vielleicht am besten — trat , des vassioen Verhaltens
Englandsn > der Rubrrrage — als die Politik der Dor-
"vnir bezeichnen kann. So gratuliert denn der frühere eng-
rlcke Premier srnnem Nachfolger nach dem Abbruch derE

George mit Bcuar Law in der Frage der Pkänderbeurtei-
lung ulrre »!. die schlictzlich zum Bruck in Paris führte.

..Tatsächlich", so schreibt Lloyd George in einem Artikel,
der unter dem Eindruck des Scheiterns der Pariser Kon¬
ferenz geschrieben wurde. ..haben diese Pfänder nur
vavicrenen Wert und bedeuten nichts als eine Provokation.

Die Zollgrenze cm Rhein ist schon einmal versucht worden
und war ein vollkommener MVerfolg . Sie wurde damals
als Strafaktion in Szene gesetzt, nicht als Mittel , um Geld
berernzubringen ! Für renen enteren Zweck mag üe einige
Wlrkvng gehabt beben, ober im Sinn « des letzteren erwies
iie lick, als ein lmberlickes Fiasko . Hunderte von Millionen
Baviermark m den neuen Zollstationen eingeboben . liegen
>u. vielem Augenblick in den Safes der Revarationskom-
missien aufgestavelt. Sie sind eingestandenermatzen wert¬
los. So lange diele Zelle bestanden, übten sie eine auf-
reizende Wirkung : sie störten das Geschäft, sie liehen die
französischen Luruswaren ungehindert nach Deutschland
hinein , sie hielten aber alle Waren , die unentbehrlich für
die Industrie und das tägliche Leben lind, zurück. So wur¬
den st- .Nützlich unter allgemeiner Zustimmung abgeschafft.
öetzt sucht Herr Poincarö sie wieder einzuführen ."

„ Das ist gewiß eine Kritik , die an Deutlichkeit nichts zu
wunicken übrig laßt und die um so bcacktcnswrcter ist. als
Llogd George ausreichende Erfahrung mit der kritisierten
Mahnahme gemacht hat . ..Die Beschlagnahme Kutscher
Waller und Bergwerke", so fährt der englische Premier
dann fort . . wird iinavsioeichlich noch ernstere Konsequenzen
im .Gefolge haben Ein« solche Beschlagnahme heiß« mili-
rarische Okkupation mir allen ihren Folgen , und der Artikel
kommt schlüblich zu dem Ergebnis , datz ein Moratorium,
das durch Pfänder gesickert sei. ein llndirg sei. Denn ent¬
weder der Schuldner zahle nickt aus Böswilligkeit , dann
mime man Pfänder ergreifen und dar Schuldner brauche
dann kein Moratorium , oder aber der Schuldner könne wie
ln d' elem mitte Deul 'ckland aus Unvermögen nickt zahlen,
dann brauche er ein Moratorium , dann aber sei die Besitz¬
ergreifung ven Pfändern ein Unding.

Es ist nickt gerade anzunebmen . datz dieser Artikel
Lloyd Georges Herrn Poincarö umstimmen wird , und
Llond Eecrges üebl denn einen Ausweg aus all den Schwie¬
rigkeiten auch nur durch einen Eintritt Amerikas in die
Reparationslommisiton . In einem Artikel der Serie beißt
es zu diesem Punkt . ..Der Vertrag bestimmt , datz die zur

Enticke.dung über den zu zahlenden Betrag ,ür Reva-
ranonen e,r, „setzende Körperschaft aus e einem Vertr -ter
der Bereinigten Staaten . Großbritanniens . Frankreichs.
Ftal '.ens und Belgiens bestehen sollte. Mit Ausnahme der
Bereinigten Staaten sind alle diese Mächte an der Ent¬
scheidung finanziell interessiert Angesichts dessen war dies
Tribunal nickt gerade sehr uiloarteii ' ck. Indessen , da Grotz-
britannün , als ein führender Handelsstaat mehr an einer
Emigung intercssurt war als daran , datz Deutschland ein
vaar Milliarden mehr oder weniger für Entschädigung ad-
awrctzt winden , bedeutete die Vertretung der Vereinigten
Staaten und Eropbrito .nn.iens in der Kommission eine
Carrntie für eine matz"ollc Auffassung . Nunmehr ist die
einzige uninteressierte Partei aus dem Tribunal ausge-
schicden. Die an, meisten interessierte führt den Vorsitz mit
entscheidender Stimme bei gewissen Fragen . Dies ist nicht
der Vertrag wie ibn Deutschland unterzeichnet bat ."

Das Gleichgewicht des Vortrages lei jedenfalls durch
tieie Slknfcuno gestört, zumal sich die Vertreter Frankreichs
und Belgiens der öftentlicken Meinung ihres Landes bergen
motzten. Lteyd George fordert daher : ..Zurück zum Ver¬
trag . das ist die wahre Lösung. Es ist nicht nötig , ihn zu
reviriersn . es ist nur erforderlich , ihn wiederherzustellew
Wenn Amerika an dem entscheidenden Tribunal wieder tell-
n.lmint . brauckt cs damit den Rest des Vertrages nickt mt-
zuheitzen Eine gerechte und dauernde Lölung würde alsdann
bald zustande kommen. di« brennende Wunde würde schnell
heile,'., und di« Lage der Welt würde stch fortschreitend
bessern."

Man braucht grwitz nicht alles zu unterschreiben , was
Lloyd George anliibrt und man wird ibm immer wieder

die den Worten
nur an das

. - . . . . -v - . . — Schuld t -Sqt
dafür , datz die Wunde noch immer offen ist. Eharakteristisch
ist aber , datz auch Englands früherer Premier keinen
andere;- Ausweg stobt als das Eingreifen Amerikas . Die
letzte Hoff,-uns des stch selbst zerfleischenden Europas —
Amiiika'

uioyo weorpe aniunri uno man wino lNM l!
eutgegenbalten können, dah seine Politik , die
nicht die Taten folgen lieh — erinnert sei
fair play für Lterschlestcn — einen Teil der

Tiialia.

Verdingung.
1.  Die Tlaserarbciten ( tb. 1250 Om . Fenster ) .
2. die eloktr. Lickt- und Signalanlagen (rund

S 045 BrennstcUrn»r die Neubauten : Offizier -Woknbautrn am Gautor
laiii » sollen in öffentlichem Wettbewerb vergeben

werden . . Die Verdingungsunterlagen liegen bei der
Bauabteilung des Reicksvermünensamts Mainz-
Stadt . Munsterolah 2. Zimmer Rr . 4. in der Zeit
von S-—12 u 3—5 Mir zur Einsicht aus und werden

egen Erstattung der Herstellungskosten abgegeben.
>»r Angebote lind verschlossen und versiegelt mi , her
eweiligen , Arbeits -Aufschrift ' Angebot

^rbeuen für die Offizier Mobnbiuten am Dantor
Mainz beim Rrichsoermöoensaml Mainz -S 'ad:
lvalestrns bis zum 27. Januar 1021. vorm . 10 Uhr.
einzurricken . wolelbst Eröffnung der eingcgannenen
Anaebute stattfindet . Die Arbeiten werden in Losen
vergeben . Zuschlagskrist : 8 Tage . F151

Mainz , den 15. Januar 1923.
Rkichsvermögensamt Mainz -Stadt.

Sam :tag, den 20. Januar d. Js .. vor¬
mittags 9)4 Uhr. versteigere ich hietselbst

Helenenstratze 25
Betten , F derbetten, Kissen, I Küchetischrank,
(Pitsch), Kückenlisch, Stühle , Tische, J Wasch-
lisch mit Marmorplatte, 1 Chaiselongue.
I Nachttisch, i Dipl . -Schreibtisch. Gasherd.
Eckbretter, Platten, Schüsseln, Töpfe, eine
Partie Bett- »nd Tisch wasch-, Kleidungs¬
stücke, eine Anzahl Haus- und Küchen geräte
und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

SfyUPQf  Gerichtsvollzieher
Adelheidstraße 37.

9 ark -IKabarett
--- ------- ------ führendes Kabarett der CRheinlande. -n—

Jeden übend , ab 9Ûhr

das erslklasslge humoristische 5chlager-9rogramm:

STtiâ ergemann
Ossi Oceana

Gurt tDarnebold
Smil Buschmann

und die roeiteren Schlager.

Conferencier: Selmar ® QSCh.

Heute letzter Tas!

ilJFSiinbenj
iomanfilm i 5 Akten

von Aui.i Wothe.
In den Hauptrolen:
Ria ]ende
Maria Lelfco

Epb  st Dcmbr

Ab morgen Freitag:
Erstauffahruag!
Das hohe Lied

der Liebe.
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
loh . Rlemann
Gertrud Welcher
Jlfea GrUnlng
Paul Rchltopf.

/-Walhalla-
Beute letzter Tag!

Lolte Neumann
in

Tabea stehe auf!
Patty als Sleuermann.

Ab morgent
Der große Gt sellsctiaftsfilm:

Sünden ton gestern
Nacu dem Roman des Sven Eirestade

mit
Alfr . Gerasch , Erich Kaiser -TIetz,

Jacob Tledthe » Ginä Relly.
— Ufa -Film . — /

Kinephon-Tbeater
Tannnsstraß « 1 Nähe Kochhpnnnen.

Der Italienische Monumentaliilm
Madame Taillen.

Drama in 5 Aulen.

Das entschleierte Bild.
bchauspiel in 6 Akten.

Ab Freitag , den 19 . Januar:

Othello.
Drama in 7 Akten von Shakespeare.

Anfang : Wochentags 4 Uhr , Somtifs 3 Uhr.

Heute Donnerstag,
ab S Uhr:

Ban.

MmW WWt Wiesbaden.
Einzahlun en bis 1. Februar eibrten nur im Bank-

Haus Marcus BerlL & Comp ., Wi h lm kratze 38.

W&A .N
Führender Tanzklub Wiesbadens.

Jeden Freitag TAII7 !m
ab 8 Uhr : ■ AUfc Wintergarten.

Gäste willkommen.

Kristail-Paiast
Lichtspiele.
Nicht nur die Welt,

sondern auch ganz Wiesbaden staunt Aber:

„Bigamie“
(Doppel - Ehe)

Schauspiel in 6 Akten nach Leo Tolstoi'sclnn Motiven.

Bis Freitag einschl.
verlängert.

Der Beweis : Das tä<rlich ausverkaufte Hans.

Begii n der Vorstellungen : 3, G3* und 8“ Uhr.

NB . Des großen Andranures wegen wird gebeten,
die Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen!

Aealll ]

Knochen, Lederabfälle
und Hörner „

waggonweise zu kaufen gesucht. Off. u D. 16172
an Ann.-Exp. D. Frenz . « . m. b. H., Mainz.

istaats -Tyeatex.
Erotzes Ha»»
Fre :tag »9. Januar.

19. LorgeUung Ädou»«.n«it kt
Vater und Sohn.

Ein Drama non I . v. d. Solz.
2n Szene geseyi von Carl

Hagemann.
Der KZnig . . Augnit Momber
KSnigin . Marga Kuhn
Friedrich . . . O« o Wottmann
Willielmine . . Jobanna Mund
FouquSi Freunde des C.s>.oiaffz
Naile /Kronprinzen K.L Dieht
Der alte Dejsauer . P . Wi-n -er
Drumbkow . . . Sust. Schwad
SeckendorF . . . Gultao Aidert
Borrk. Deneral . tfians SertthSfl
Buddenbrok tdeneral . W.ZoMn
Derschau. Eene -ai . H. Radius
Waldow. General G. Lehriuann
Rochow, General . tz. >!I!eyraud
Pastor Müller . M. Andriana
Gundlinq . . . L. Kepoeia. K.
Magister Hannes . W. .Nenne
Dorchen. s. T. . Heetlia Gernmer
Der englische Gesandte F.Prütec
Ein Kunde . . . 'UiiUo BuschiioF
Ein „langer Kerl" . I . Sch,mit

Die Handlung spielt um da,
Jahr 17M.

Nach dem 8. Bild lRauchparlw
ment) ein» grShere Paus«.

Anjang 7, Ende gegen 1J Uhr.

Kleines 30 »j,
lRe siden, . Theater .)

Freitag , l i. Januar
19. Po euuug S .a i.mreih« 1.
Die Pilger von Mekka.

Komische Oper in s Aufzügenvon Gluck.
In Szene gejetzi von Hagemann.
Prinz Ali. . Lud .v. Roffinann
Osmln, s. Diener . H. Scham
Meist r lieberschwang C. KLther
Der Sultan von Egypten

Theodor ssenie.
Ein Kalender . . Franz Biehler
EinKarawanensührer F.Mechler
Rezia . . . M. Eoldderg-Thiele
Balkis . . . T . Mülier-Reichel
?lmina . Bella Giebel
Dardanea . . Sigrid Johan on
Banu . Lieiel Lena
Morakin. SB. Russell
Mulital . Leitg. : Arthur Rother.
Nach dem l. u. 2. SliUnige Pause.
Anfang 7,_Ende 9.1., Uhr.

(iturjiaiMpiipte]
Froltajr , 19. Januar.

Nachm. 4 tJliri Kein Konzert.
Abenos 7. 30 Uhr im gr. baaias
VIII . Cyklus-Konzert.

Leitung : Carl Schiiriaai,Mädt . Mus kdirektar.
Solisten : Eduad  Erdmann
(Klarier ), Chr. Siretb (Teuofi

/



y

kette 18. Nr. 13. Wiesbadener Tagblatt.
14. Jägerregiment

Artillerie .Kaserne. F3io
Die Subm.ssior des Mistes findet am

20. Januar 1923. 10 Uhr vormittags , im
Material üro statt. Angebote sind in geschlossenem
Umschläge bis zum Tage vor der Sudmiision
einzureichen. D e Cubmis ionsbedingungen
können von setzt ab dort ei gesehen werden.

Ein
daB ich nachwaisüch höchste Preise zahle
und für streng reell bekannt bin, für

Brillanten,Sold
««- Silbergegenstände,
Zahngebisse“ k

WagemannstraSe 13 , 2. Stock.
F. Schiffer. Tel. 3499. Kein Laden.

Ilnp'erte und diskrete Ankaufs-
Räume, nächste Nähe der Marktstr.

Speziell für Damen sehr ungeniertI

GO.. Silber..Blote
auch a'te zerbrochene Sachen,

MM mW. EMuchS'LWnWdö, rvblee
zahle setzt hohe Preise.

13.E. Blobel 13
Goldgasse Goldgasse

$CT  Eingang nur im Hofe rechts. °MG

M Selbstverbraucher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegen stände
jeder Form, sowie Brnch,
Gebisse und einz. Zähne

deti höchsten Tagespreis.
Ak. Sbbe, Morlfzsfr . 40

Tel . 2832.

Ankauf von

Gold-, Silber-,
11«Flfllin» den

A. Fachmann zahlt d . höchstenTagespreise |

Wilhelm Toussaint, ^ hTruh^Ttr!1«!’
On parle Fran $ais. Telephon 4,,77.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

1 ^ 1 rfS rrn  Gegenstands
IrlCllIII " auch Bruch,Brillanten

bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
3000

Brennstifte
€ k 25000 «.

■ Achten Sie bitte genau an ! Name BGrossflut
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

bis
zu

dem

rachen
Friedens¬

wert,

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft ' fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalljac'er Straße 65, 1, Ecke Michelsberg.

Gold-, Silber-
Begenstinde kaufen wir zum höchsten 1

Weltmarktpreis.
/mnirimiiJimiiniiniiiiniiiiiiuimmniimmiHmiHiHimimi»

liiwelen-Ankaufsstille Brigosi
hande sgerichtlich eingetragen

» 1 ■"> 5 Grabenstraße 5 . ◄—

■Zahle Valutapreisei
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold - und Silaer - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte.
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Keesen, Vagemanastr. 21.

TSmfmathn
von Europa, einzeln oder in Sätzen,
lose, auf Brief eder auch ganze Samm¬

lung ni kaufen gesucht.
_ Albert Engel , Adolfstraße 7._

Perserteppiche
zu höchsten Preisen

zu kaufen gesucht.
IOfferten unter E. 5452 an D. Frone , I
G. m. b . H., Mannheim . Fl

MO WM  lederM
mze Einrichtungen, einzelne Stück

Matratzen, Deckbetten, wissen,
Klaviere, Zlassenschränke.

ahle die höchsten Preise . Postkarte genüg

Correzzola, 6tr.33.

Silbergegenstände und zahle
ganz enorme Preise.

Luxussteuer zu meinen Lasten.

Kannenberg, Oranienstr. 12. Tel. 3129

'fflifdfetle
kauft und zahlt nicht bis , sondern:

»»

tt

»

16000 .— „ Iltis
12000 — „ Dachs
40000 .— „ Fuchs

alles für große fehlerfreie Felle.

Schwalbacher Straße 38.

ß
Säcke

Tagespreise
k. Reparaturwerkstätte Zellerkri

Ankaussste len:
ESbenstratze 18 ni D Göbenstratze 29.
®öd werden auch abgeholt. '

WtzWe)
Suche als Rodmtann

gutgehende

EailwilllAsl
ver bald zu vachten, evt.
iväterer Kauf. Angebote
mit Dreis u, Derbäitnis-
anaabe unter » . 39ß an
den Tagbl .-Derlaa.

I Mmtzl
Deutsch und Französisch

ehrt Studienassessor
Grün, Albrechtstr . 26, 1.

Sunar aebild. Deutsche
gesucht diem\\m MildenU. MMNtMW
erteilen kann, nur nachm.
Offerten unter Nr . «023
an d. Ann.-Erv . S . Eien
Wesbaden,

Englische Konversation
, gegen deutsche ges. Lene.I Dobbeimer Strabe 43.

, Junger Kaufmann sucht
ningen Engländer Zwecks
Sprachenaustausch
Eef. Zuschriften u. U. 39«l an den Taabl.-Nerlaa._

Franz . Unterricht
von Französin für lljähr
Kind gesucht. Offerten u,
O. 397 an den Taabl .-NliM.t  MVÄa£‘"MIMMMU!
für llinfirinen v. Künst¬
lerin aesncht Offert , unt

. M. 397 Tagbl . Verlag.

Arlmn.»Eesiiildeil
Goldene«

. Kettenarmband1Freitag abendn.Elektr
Bahn Kurbaus bis zur
Theaterkolonnade verlor
Gegen Belohnung abzu-
aeben bei

UMmacher̂ Brondert.
Vom 8.—12. Jan . eiue

Brosche
mit 3 Brillanten , in
Platin gelabt . verloren,
Hobe Belohnung Nieder-
waldstrabe 6, 2 rechts.
Zwicker verloren . Abzug.

Taunusstrabe 2ü. 2.
Verl . Sonntag abend

gegen 9%  Ubr schwarzer
Herrrn -Velz v. Eingang
des Gerichts - Gebäudes
Morihftrahe . bis obere
Albremtstr . E . Bel , abzug
bei Kastellan Wiegand.
Merirbtsoebäude.
Er . gelbe deutsche Dogge

abbanden gekommen. Eeg
gute Belohnung adzug-
geben Wörthstrabe 19 u,
24, Part . Bor Ankauf
wird gewarnt.

Entlaufens
btannet rauhhaariaer \

Jagdhund
a. Name „Black" hörend
Gegen bobe Belohn , an

- Herrn Venem. Leber-
bcra 2 wiederbringen.

Schw. Ratfenvinscher
zuaelaufen , Abzub. Cafe.
Wffhelmsfrabe 16.

[@c?cöaftL(Ernnfcfilunaen)
Schreibmasch.-Arbei en

ieder Art werden über¬
nommen. Offerten unter

- E. 397 an den Taabl .-Nl.

Fuhren
übernimmt Karl Hoch,
Dotzheimer Strabe 109.
Televhon 2372.

JBles&aben Srattffurf
fährt Rolle bin u. zurück.

Büttner
Scharnborstitrabe 34

Mittelbau 1.
Koffer. Taschen.

Lederwaren w. revariert
u. neu aufgearbeilet bet
Poths . Sattl . u. Taschner.
Friedrichstrahe 60.

| MM« |
Wir suchen an einem "

guten bürgerlichen
Mittags « ch

in kleinerem Kreise teilzu - I
nehmen. Zuschriften unter IG. 398 an den Tagdl.- I
Nerlaa erbeten.
Privat-Fuhrwerk

llo . Federrolle u. Kasten- I
wagen auch el. Halbvcr » >
deck, für Tage u. Stunden >
«enen Sclbifkotten abzu- l
geben. Näb . unt . B . 399
an den Taabl .-Verlaa.

Donnerstag. 18. Januar 1923.

100000  Mark

Belohnung

2 chinesischen
Bronzehunde,
Die Objekte sind sehr schwer und

ir durch Fuhrwerk zu befördern.
Zweckdienliche Angaben an die

riminalvolizei Wiesbaden. F391

Grossist
ht Verbindung
iftunnsfäfiiner

mit

Beiladung
t nach Saarbrücken?
t . im Lastauto , Nacki-
kit erbeten . Correrzo a.
sdesdefm er.
Münchner

gestickte Einkauf
" ». SwalsKiffen.

J m ll1

ei aus Wolle
Kommission?

lna . an F92
esenleld.
Zell O.-B.

Eile tut Not!
Selch edeldenk, wählt,
aerikaner kauft einer
nen leid. Witwe eine
r gut erb . Altertums,
icl mit 1. Kupferstich
i den Breis von 60 bis
Dollar ab ? Offert , u
498 Taghl .-Berlag.

Jahre . im Haushalt
chtig. mit eig. Heim,
inlcht ebensolchen Herrn
sicherer Stellung kenn,
lernen zwecks Heirat,

itwer nicht ansgefchl.

Säugling
von bell, Herkunft w, in
liebev. Pflege genommen.
Wäimc und Bett mub ge¬
stellt werden. Adrelle im
Taabl . Verleg . Fa

|EWsK-AlWiM|
ür Wiederverkauf!r

Zigarren
sowie Marken»
Zigaretten

und
Tabake

hat noch günstig ab¬
zugeben F161

Carl Fay
Tabak -Erzeugnisse,
Frankfurt a/’ »»,
Börnestrasse 20.

liefert fort ;auf md
Behawerh

G. mbH
Dotzheim

Fernsprecher 1876.

QUIfr

Werke / Formulare / Zeitschriften / Rekiama-,
Geschäfts- und Familien-Drucksachen

In jeder Art und Ausführung
LSCFfELLENBERG'SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Tag blatt¬
haus

Herr
E de 40, ans ne' trnlem Au?land, wünscht
Bekann f̂chast mit gebildeter unadl äug ger
Dame zw.ck.>Heirat. D skretion geschert
Briefe mck Bild unter S. 3Ü8 an den

Tagbl-Verlag.
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